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g | Richtung erhalte. Crispi entgegnete, er wolle die Klebergehalt. Selbſt der ſogenannte türkiſche ] und nicht nur den Seehandel, ſondern auch einen 

Telegraphiſcher SINE en a ie air einen Vertrag | Weizen, alſo die einheimiſche Sorte, hat Pee e ee Man hatberechnet, 
der Danziger Zeitung, mit England im gegenwärtigen Augenblick nicht für | zu Müllereizwecken einen jo geringen Werth, daß] daß einzelnen Mühlen ꝛc. durch die vorgeſchlagenen 
Berlin, 30. Jan. Der Kaiſer machte heute opportun halten. Von der Kammer wurde hierauf es ohne ſtarke Beimiſchung ſehr kleberreichen aus⸗]Zollſätze eine jährliche Mehrausgabe von 30⸗ bis 


Mittag eine einſtündige Spazierfahrt und ertheilte | die Berathung des Vertrags mit der Eiſenbahn⸗ ländiſchen Weizens nicht möglich iſt, gutes Weizen⸗ 40000 Mk. für die Kiſten, deren fie zur Verſendung 
Nadunitta 8 dem Hpeitärcfenpen Flegel Meer loan für das Mittelmeernetz bis 9 5 Art. 31 mehl herzuſtellen. Alſo nicht nur die engliſchen | ihrer Waaren bedürfen, erwachſen würde. Auch der 
e er längere Zeit mit dem Whaeieet, I Sorten bedürfen der Aufhilfe, ſondern die früher | von der freien Vereinigung des Reichstags in Vor⸗ 
Fürſten Bismarck. 


Madrid, 29. Jan. Der vormalige ſpaniſche als gut bezeichneten, altbewährten deutſchen. Um ſchlag gebrachte Zollſatz von 1,50 Mk. wird noch als 

— Das von den Socialdemokraten ausgearbeitete Botſchafter bei der päpſtlichen Curie, de Cardenas, | jo mehr muß man zu den jetzt faſt nur erhältlichen | zu hoch gegriffen und eine Erhöhung des un be 
Arbeiterſchutzgeſetz liegt jetzt dem Reichstage vor. gegenwärtig Gouverneur der Banco de Espagna, in Deutſchland gebauten Sherifs, Goldendrop ꝛc.] auf 1 Mk. (jetzt 0,25 Mk.) als das Maximum be⸗ 
Darnach ſollen u. a. die Minimallöhne durch] iſt zum Botſchafter in Paris ernannt worden. ausländiſche Waare mit verwenden. Außerdem zeichnet. Die Beſchlüſſe der Ausſchüſſe können 
Arbeitskammern feſtgeſetzt werden. Waſhington, 29. Jan. Der Senat lehnte die] zeigen alle einheimiſchen Weizen noch die bisher | übrigens nicht als maßgebend für diejenigen des 
— Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben nach Ratification des mit Nicaragua abgeſchloſſenen] wohl ſelten bemerkte Erſcheinung, daß der in ihnen] Plenums gelten; man nimmt an, daß die Vorlage in 
unſerm J Correſpondenten die Berathung des Zoll⸗ Vertrages über den Canal mit 4 Stimmen Ma⸗ enthaltene Kleber durchaus keine Treibekraft hat. dieſem noch manche andere Abänderungen erfahren 


tarifs beendet. Morgen findet eine Plenarſitzung | jorität ab. Der Kleber bewirkt nämlich das Lockern der Bad- | werde. Die Getreidezölle, wie ſie in der Vorlage 
waaren. Hat der Kleber nun keine Treibekraft, ſo] vorgeſchlagen find, haben in den Ausſchüſſen geringe 


des Bundesraths ſtatt, in welcher über die Ausſchuß⸗ 8 aal ) I 0 rd: N 
anträge abgeſtimmt wird. Daun ſoll die Vorlage jo- | Der Schaden der Weizenzollerhöhung. wird das Brod feſt und ohne Poren und ift dann Abänderungen erlitten, namentlich iſt die Differenz 
fort an den Reichstag gehen. Die wichtigſten von Unter der Ueberſchrift: „Welchen Schaden würde] ſchwer verdaulich. ; 5 zwiſchen dem Zoll auf Roggen und auf Weizen auf⸗ 
den Ausſchüſſen getroffenen Abänderungen find Die | gerade in der Jetztzeit ein erhöhter Einfuhrzoll auf Die Folge von alledem iſt, daß ruſſiſche und recht erhalten worden. 

Feten des Zolles auf alle mit 1,50 Mk., Wei e andere ähnliche kleberreiche ausländiſche Weizen F. Berlin, 30. Januar. Die Petition der 
6 des Jolles von Mühleufabrikaten auf ein 5 letzt weit theurer bezahlt werden, als die in | Stettiner Stadtderordneten gegen die Er: 


Deutſchland angebauten. Wir können nachweiſen, höhung der Getreidezölle iſt nun doch, trotz 
daß Saronfa z. B. in Magdeburg nicht unter 163 der än des dortigen Negierungspräfidenten, 
bis 165 Mark per Tonne gi haben it, während auf einem ſehr kurzen und geſetzlich unanfechtbaren 
jonders | dort Landweizen 156 Mk., engliſcher glatter ] Wege an den Reichstag gelangt. Die Antragſteller 

Der | 146 Mark und Rauhweizen 136 Mark pro in der Stettiner Stadtverordneten⸗Verſammlung, 

Tonne gilt. 5 | Dr. Amelung, Commerzienrath Haker und Dr. Wolff, 

Wenn nun durch Erhöhung des Zolls der haben ſich nämlich entſchloſſen, die Petition in 
Preis des ausländiſchen Weizens noch vertheuert ihrem Namen und unter Darlegung aller damit 
würde, jo wäre damit nicht etwa auch eine | verbundenen Vorgänge der Volksvertretung zu 
Preisſteigerung der inländiſchen Waare an⸗ unterbreiten, und ift dieſelbe heute durch den Ver⸗ 
gezeigt, ſondern gerade das Gegentheil würde und treter Stettins, den Abg. Broemel, dem Reichstage 
müßte eintreten. ; überreicht worden. In der an den Reichstag ge- 
Die Müller müßten, um gutes Mehl liefern 10 Zuſchrift wird dieſer Schritt in folgender 

tre 


Mk., Feſtſetzung des Zolles für Bretter mit 1 Mk. 
Die 0 den Zolltarif gar nicht an 
eine Commiſſion verweiſen, ſondern die zweite und 
dritte Leſung im Plenum ſchnell Ace, um 
noch vor Oſtern den Schluß der Seſſion herbei⸗ f 

uführen. N 

5 DE In den erſten Tagen nüchſter Woche ſoll ein 
neues ag enthaltend die Correſpondenz mit 
England über die Südſeeinſeln, zur Vertheilung 
gelangen. 

Berlin, 30. Jannar. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe 171. königl. preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie find folgende Gewinne gezogen: 

2 Gewinne zu Nr. 30 000 Mk. auf 2987 3394. 

1 Gewinn zu 15000 Mk. auf Nr. 70 290. 

2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 22 606 35 227 

46 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 2609 5336 
8431 9926 10 363 41 500 14 530 14 771 16 170 
16 308 19 693 21170 21781 23428. 24 093 25 428 
31319 33 237 33 470 34290 36 270 36 983 45 423 
46 905 48 993 51 809 53 172 57 396 57515 57 551 

58 032 62 961 63 245 65 495 66 340 67418 68 251 
78 335 83 794 84 815 85 723 89 385 89 738 92 396 
92 796. 

51 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 730 852 
1867 3238 3428 4181 4805 6682 8930 10 592 12 672 
16 772 18 842 19 522 22 794 25 356 25 743 26 620 
29 500 30 669 32 494 33 594 33 823 34 266 36 125 
37048 37 821 40546 42 739 46 437 50 804 53 478 
53 689 54347 58 144 59 877 59 927 65 151 72 132 

477 74838 75 361 76 642 81 345 85443 86 38 

4 8 7 22 je 

zogen 


67 Ye 2 
3 Shang heute: Es geht da 105 cht daß 15 Volksnahrungsmit . N ö gezoge da 
i or chineſif eo zum nicht unerheblichen Theile der den Ha 8 mit freiheitlichen Inſtitutionen wohl] naı Jahren dieſe Geſetzwidrigkeit feſtzuſtellen. 
85 Matfon zwiſchen den chineſſſchen und franzöſiſchen Mahner i der Oder bilden 5 ah glich iſt, liegt die Sache ganz anders, weil Unter diesen Umſtänden bleibt uns nichts anderes übrig, 

N f Degel n Zuſammeutreffen ſtattgefunden] Während gute deutſche Weizen 34— 38 Proc. zöſiſche Weizen im Allgemeinen recht kleber⸗ als perſönlich unter actenmäßiger Darlegung des Thak⸗ 
habe. Detai 15 7 2 1 Naßkleber haben, fällt dieſer Procentſatz bei Sherif | reich iſt und durch die Zollerhöhung eine minder⸗ beſtandes die vorſtehende Petition direct abzuſenden und 

Fortſ. elegr. a. d. 2. Seite. A ber 1 8 bei Goldendrop auf 15—20 Proc., J end 11 0 Markte ER werden Vorschlag n hun e Gene del abe 
fe t üchti i v 2 8 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. ja der berüchtigte Rauhweizen hat nur 10 Procent. | ol, während wir Deutſche vom Auslande hoch 


Letzterer iſt daher nur zur Stärkefabrikation und werthige Sorten nothwendig gebrauchen. Dieſe ebenſo einfache wie zweckmäßige Erledigung 
eines Streitfalls, deſſen völlige Austragung im 


zu können, viel ausländiſchen Weizen kaufen, und i ibirt: 

drückten dabei, um ihre Rechnung zu finden, die e e e e 

g Be der kleberarmen inländischen Sorten ſtark 
erab. Das Mißverhältniß würde alſo ſehr bald 

i be ſchroffer auftreten, als es ſchon heute 
eſteht. 


„Die deutſchen Producenten, d. h. die Land⸗ 


„Die ſtädtiſchen Behörden find durch das Ein⸗ 
ſchreiten des hieſigen Regierungs⸗Präſidenten verhindert, 
zur Zeit dem hohen Reichstage gegenüber von ihrem 
Petzttonsrechte Gebrauch zu machen und das Verfahren, 
um die nach unſerer Meinung nicht gerechtfertigte Ver⸗ 
fügung des Regierungs⸗Präſidenten rückgängig zu machen, 
wirthe hätten alſo von der Zollerhöhung | wird vorausſichtlich jo viel Zeit in Anſpruch nehmen, 
keinen Vortheil und müßten in Wahrheit den daß die Petition rechtzeitig überhaupt nicht mehr zur 
Zoll felbſt bezahlen. Dann bewährte ſich wohl Abſendung gelangen kann. Wir ſind durch dies Ein⸗ 
1:0: der ei I lte S 5 5 2 ſchreiten der Aufſichtsbehörde um fo mehr überrafcht, 
wieder einmal das alte Sprüchwort: „Wer Andern als im Jahre 1879 der Oberbürgermeiſter Hacke in 
eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. Eſſen in einem an viele Communen gerichteten 
Wenn aber auch der Conſument den Zoll ger Reichskanzler ſei durch⸗ 
bezahlen müßte, ſo hat die deutſche Landwirthſchaft aß die Communen ſich 
nen Nutzen davon, ei der ee 
ur 
icht 


beliebt wurden. 0 f 
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Rom, 29. Jan., Abends. Deputirtenkammer. allenfalls für Griesmühlen verwendbar, für Brod⸗ 72 1 \ 
Auf eine Anfrage Crispis wegen der Meldung der mehl abſolut unbrauchbar. Um die beſſeren eng⸗ Deutſchland Intereſſe der Selbſtverwaltung immerhin noch 
„Agence Havas“ von einem engliſch⸗italieniſchen] lichen Sorten vermahlen zu können, müſſen ſie mit Berlin, 30. Jan. Die Nachricht, daß bei | wünſchenswerth bleibt, liefert den beſten Beweis, 


Vertrage betreffs der ägyptiſchen Angelegenheiten ſehr ſtark kleberhaltigen vermiſcht werden und dann der Berathung der Zolltarifvorlage der Ver⸗ daß e dem durch die Verfaſſung allen 
erividerte der Miniſter des Auswärtigen, Mancini, | exit erhält man ein Mehl, welches die Bäcker ver⸗ treter von Lübeck ſich gegen die Erhöhung der] Staatsbürgern gewährleiſteten Petitionsrecht behörd⸗ 
daß ein derartiger Vertrag nicht beſtehe. Gleich⸗ wenden können. Solche kleberreichen Weizen [Holzzölle ausgeſprochen habe, ift geeignet, ein liche Maßregeln, wie die Anordnung des Stettiner 
zeitig erklärte der Miniſter wiederholt, die Beweiſe] wachſen in Deutſchland aber faſt gar nicht. Ruß- falſches Bild der Sachlage herborzurufen, als ob | Negierungs⸗Präſidenten, praktiſch gar keine Bedeu⸗ 
von Loyalität und aufrichtiger Freundſchaft, die land, Ungarn und Frankreich dagegen haben fie im | nur Lübeck die geradezu erorbitante Erhöhung der | tung mehr haben können. Vorausſichtlich wird das 
England ſeitens Italiens gegeben worden feien, | Ueberfluß und bieten fie dem Auslande zum Kauf Holzzölle beanſtandet habe. Thatſache iſt aber, Vorgehen der Stettiner in allen ähnlichen Fällen 
hätten zu der Ueberzeugung geführt, daß Italien | an. Der ruſſiſche Weizen Saxonka z. B. zeigt oft] [daß außer den Hanſeſtädten auch Sachſen Heſſen, als ein nachahmenswerthes Beiſpiel betrachtet 
innerhalb der möglichen Grenze mit einer wohl: | einen Klebergehalt von 46—50 Procent. Baden und Mecklenburg die in der Vorlage vorge⸗ werden. 
wollenden Parallelaction vorgehen könne, um Eng⸗ Zu dieſer ſchon ſeit einigen Jahren immer mehr Ain een Sätze, namentlich für Bretter (2 Mk), * Berlin, 29. Jan. In der geſtrigen Sitzung 
lands Aufgabe zu erleichtern. Es ſei dies eine neue] hervortretenden Unzuträglichkeit tritt heute noch eine | als einem Einfuhrverbot gleichbedeutend bekämpft I der Congo-Commiſſion hat man ſich vorläufig 
Garantie und eine Vervollſtändigung desProgramms ganz beſondere hinzu. Die ſämmtlichen Weizen⸗ haben. Die Schädigung würde nicht nur die ganze darüber eeinigt, daß die Anzeige bei den Mächten 
des Friedens und des Conſervativismus, welches den ſorten, die dieſes Jahr im mittleren Deutſch⸗ | Oft: und Nordſeeküſte von Stettin bis Emden, für alle 1 der Beſitzergreifung als noth⸗ 
Hauptzweck der Allianz Italiens mit den centralen land und mehr oder weniger im Geſammtvater⸗ ſondern auch das Hinterland, inſoweit daſſelbe auf wendig aufrecht erhalten werde, während weiterhin 
Vächten bilde von welcher die Politik Italiens ihre lande gewachſen find, zeigen einen ganzgeringen] den Bezug von ausländiſchemHolzangewieſen ift, treffen] die Verpflichtung, eine Gerichtsbarkeit einzurichten, 
Die weiteren militäri ; Unſer Marſch führte zunächſt durch König | Lieutenant v. Holgendorff u uns mit der Meldun „ Stadt und Dido⸗Stadt öffentlich angeſchlagen 

in ar Operationen a e a und ba, der Ahmiral, fc in, ber been chen wurde: 

inter ihnen 6 eir öni i - ; 

Da man Anlaß hatte, zu glauben, daß im era Bachmann und einem Sſaualborniſten Bl hab e beides na Mise nen 155 | Es haben iu letter gel re kaiſerlich deutſchen 
Verlauf der Nacht eine Anzahl Joſss⸗Leute nach der | Um den Eindruck des militäriſchen Aufzuges zu | denen am Tage vorher gefeuert worden war, Schußzgebiet von Kamerun mehrfach anſcheinend durch 
ſolbe der dunten Yois’"Stabt zurückgekehrt feien, fo | verstärken, hatte man beim Abmarſch die Jahonette dur uchen zu laſſen. Ich ſelbſt habe bloß an der Freude angeftiftete Ruheſthrungen ftattgefunden, welche 
1 Fiege wit dB a Landſeite aufpflanzen laſſen und ließ in König Acquas Stadt a hung Be Meinen von den 1 Kalter f en be dg g dee pe 

; ’ rend gleichz i di ü i er 9 ; | mim ; 3 auern erfordert haben. Da 
111 -NM PB. mar yon Gnainbn | REHEIE Meng Seele 
ſollten. Der de itä i ; 5 Nen \ „J Ordnung in dieſem Lande unter allen Umſtänden herbei⸗ 
JJV 
gelautet, Hickory⸗Stadt mit Waffengewalt n ee 138 9 0 x 8 2 adt König | An lopfen nicht geöffnet wurde, fließen die Pioniere ich hierdurch öffentlich und amtlich allen € un nern 
und niederzub ; ALL zu ne 1 ells und dann nach Jo own, wo wir zu | die Thür aus dem Schloß und drangen bis in die | bekannt, daß von dieſem Tage ab jeder Ruheſtörer, 
Ha klin ER ock Prif ſowie wenn möglich die drei | unſerm Erſtaunen bemerkten, daß man die Stadt | Kellerräume vor. Aber außer einigen Blutfpuren, gleichgiltig von welcher Nationalität, die ſofortige Aus⸗ 
wechſel ge Lo Priſſo, Green Joss (nicht zu ver⸗ nach der Landſeite hin allenthalben mit zwei Fuß einem Gewehr, Pulverhorn und Kugelbeutel wurde] weiſung aus dem kaiſerlichen Schutzgebiet von Kamerun 
mi cht A an, SR King Bell“ | tiefen und vier Fuß breiten Schützengräben um⸗ nichts Bemerkensiverthes vorgefunden. Sechs Kugeln da 1 Ber 10 0 u 99 e 1 

nt König Bell) lebendig oder zogen, alſo einen ernſtlichen Widerſtand ſyſtematiſch] waren auf der vorderen und eine auf der Rückſeite En Ver feindeichen Negerſtämme werden dieſelben als 


Nee 


godt. einzuliefern. Ferner ſollte Joſs Stadt mit vorbereitet h i ˖ jude ci 
R 5 hatte. Unſere dringende Hoffnung, in in das Gebäude eingedrungen. s ö chiete ick 

daha genommen, 1 911 da, man urſprüng.] Joſs Town noch Aufſtändiſche vorzufinden, wurde Als Sead Mittag Admiral Knorr pon Kant fed de Pera dh en , Meinten e 
aßen n 15 ee foäter dort wohnen ſchon dadurch ſtark abgeſchwächt, daß wir Acquas Stadt herüberkam, erfuhren wir, daß er King Bell Town, den 21. Dezember 1884. 
es anders) 15 der ſchert (die Umſtände wollten gleich von vornherein auf plündernde oder mit beabſichtigte, mit eintretender Fluth die „Olga“ i (gez.) Knorr, N 
Werden Und schließlich ing Elami Joſs gefangen ihrem Raub abziehende Neger ſtießen, die der uns noch höher herauffahren und Hickory⸗Stadt mit | Contreadmiral und Chef des weſtafrikaniſchen Geſchwaders. 
worden, den main Ma auch moch befohlen] begleitende Reichscommiſſar Dr. Buchner (bei der | Granaten bewerfen zu laſſen, und zwar des Am Abend des 21. unternahmen, geführt von 
’ Häuptling Manga Acaua (einen | heutigen Eſpedition außer mir der einzige Civiliſt)] moraliichen Eindrucks wegen. Daniel Bell, einem Bruder des Königs Bell, drei 


Bruder des Königs Acqua), der die deutſche F g i i i 
j „ Ihe Flagge als befreundete Acqua⸗Leute erkannte. Die meiſten Um die Mannſchaften, die zwar gern genug zu Offiziere, nämlich Lieutenant z. S. v. Holtzendorff, 
lebendig oder bie enen he bedroht hatte, Häuſer von Joſs' Stadt waren bis auf das aus allen weitern Unternehmungen bereit nei wäre 3 Bachman und enten Mießner, 
jetzt nach einer län zu lin 1 Acqua wurde Lehm erbaute und 1—2 Fuß hohe Fundament ab- nicht übermäßig anzuſtrengen, wurde das Vorgehen nach Dido⸗Stadt eine Expedition, welche die Aus⸗ 
e ee e allefert nterhandlung von den gebrannt und auch die rings herum ſtehenden halb- gegen Hickorh⸗Stadt bis auf den folgenden Tag lieferung der dort verborgen geglaubten Häuptlinge 
Zu der beabsichtigten Umzingel „J berſengten Bananen und Platanen ließen traurig | verſchoben. Es war ohnehin erſtaunlich genug, | von Hickory⸗Stadt zum Zweck hatte. In der Gigg 
Stadt ſtellten uns 91 0 utziagelung von Joſs ihre Blätter hängen. Einen Zug der Olga - Leute] daß die meiſtens noch recht jungen Mannschaften | des „Bismarck“ a ſich außer den genannten 
welche mit grell lb e e eee hier am Eingang der Stadt a len, mar⸗ die Strapazen langer Märſche unter einer glühen⸗] Offizieren und der Bootswache nur noch weitere 
wundenen Tüche REITER Kopf und Hüften ge. ſchirten wir weiter und umſchloſſen nach und nach den Tropenſonne in feuchtwarmer Luft und auf | drei Mann. In einiger Entfernung folgte ein Kutter 
rn une 12 5 len e wurden, damit | mit dem letzten noch übrigen Zug am Strand an⸗ beſchwerlichem Gelände ſo ganz ausgezeichnet ohne] mit 20 Mann. Die drei Offiziere ſchritten, blos 
werden könnte © 2 f diese Kleid auf fie geſchoſſen langend den ganzen Ort. Aber obwohl beim ge⸗ einen einzigen Sonnenſtich und ohne einen einzigen | von zwei Mann begleitet, zum Haufe Jim Equallas 
nahe wie Kanari bb 116 eidung, in der fie beis | meinfamen Vordringen zum Centrum einige Schüſſe ernſtlichen Krankheitsfall überſtanden hatten. Die aufwärts, beruhigten den Erſchrockenen und er: 
Q ſtolz en ausſahen, ſchienen die fielen, ſo machten wir dennoch keine Gefangenen, Leute fahen, abgeſehen von ihren beſchmutzten fuhren, daß thatſächlich Flüchtlinge nach Dido⸗ 
mit ihren alten v 10 3 zu ſein und geberdeten fich | die unzweifelhaft als Joss Leute erkannt worden] Stiefeln und Beinkleidern, genau ebenſo friſch aus, | Stadt gelangt ſeien, daß aber die hervorragenderen 
Ader engliſchen Fab fiat Snider⸗Gewehren (Hinter⸗ wären. Die Waffen, die wir vorfanden, waren zum als fie von Bord des „Bismarck“ und der „Olga“ unter ihnen bereits weiter landeinwärts geflüchtet 
eldenthaten v on 16 ats) als ob ſie nie geſeheue geringern Theil Steinſchloß, zum größern Theil | gekommen waren. Im Perlauf des Nachmittags feien. Gegen 1 Uhr Nachts kehrten die Offiziere 
en errichten würden. Um 8 Uhr hielt] Minié⸗ und Hinterlader⸗Gewehreengliſchen Fabrikats. wurden, während gleichzeitig die „Olga“ bis über | wieder nach König Acguas Stadt zur Woermanm⸗ 


dapitän Karcher an die Offiziere ei g i A inzwi fwä j E 
de Offiziere eine Anſprache, Die „Olga“ war inzwiſchen ſtromaufwärts König Arquas Stadt ſtromaufwärts fuhr, die ſchen Factorei zurück, die ganz und gar einem Feld⸗ 
bewachsenen Geh hinwies, daß es in buſch⸗ gefahren und ungefähr bis gegenüber König Bells Landungscorps an Bord ihrer Schiffe zurügebeacht g lager ach Die 55 Tafel Br der en 
: elände doppelt nöthig ſei, die Mann: Stadt gelangt, hatte aber ihres großen Tiefgangs Der Admiral aber verſandte mit der Bitte, Fluß hinaus ſchauenden Veranda gewährte den 


en jedes Zuges gut und überſichtlich zu⸗ i Köni ſei itthei : ich in Ki : 
zu⸗ und der eintretenden Ebbe wegen König Acquas | feinen Landsleuten Mittheilung davon zu machen, Eindruck, als ob man ſich in Kiel oder Wilhelms⸗ 

nur mit äußerſt 90 0 forderte er abermals auf, Stadt noch nicht erreichen können. Oberhalb der an den engliſchen Viceconſul Buchan ee hbaven befunden hätte, 105 was alles an Beten für 
er Ruhe und Vorſicht zu feuern. deutſchen Factorei von König Bells Stadt ſtieß 9 tion, die am folgenden Tage in König Acquas 9 die Offiziere in der großen mittleren Halle des 


dahin abgeändert worden ſein ſoll, daß die Auf⸗ 
richtung einer Autorität erfordert werde, „welche 
für die Achtung der erworbenen Rechte Sorge 
trage“. Der Bericht wird heute verlefeu und jeden⸗ 
falls von der Commiſſion genehmigt werden. 

* Der Kronprinz hat für die durch das Erd⸗ 
beben in Spanien Verunglückten die Summe von 
5000 Fr. bewilligt. 

* Die Abgg. Meier und Woermann ſind aus 
der D en, e e ee Wegen 
der Concurrenz, die ſich dieſe Beiden als Inter⸗ 
eſſenten machten, findet dies allſeitigen Beifall. 

* In parlamentariſchen Kreiſen verlautete 
geſtern, 


ch auf den „„ Ausliefe⸗ 
rungsvertrag bezieht. 5 ; 
* Die Nachricht, daß die ſocialdemokra⸗ 


tiſchen Reichstagsabgeordneten aus einem 


hierzu gebildeten Parteifond Diäten von 3 Mk. 
50 Pf. pro Kopf beziehen, entſpricht, wie der „Berl. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, nicht der Wahrheit. Die 
meiſt unbemittelten Mitglieder dieſer Partei, die 
zum größten Theil aus ihren Erwerbsverhältniſſen 
cha wurden, werden allerdings von der Partei 
chadlos gehalten, doch iſt der dafür aufgebrachte 
Fond prob genug, um diejen Herren, außer einem 
monatlichen Wohnungszuſchuß, noch je nach der 
Einbuße ihres Erwerbes einen für die Berliner 
Verhältniſſe maßgebenden Diätenſatz zu zahlen. 

* Das „Chriſtlich⸗ſociale Correſpondenzblatt 
veröffentlicht in ſeiner neueſten Nummer folgende 
Bekanntmachung: „Parteibeſchluß. Der Vor⸗ 
ſtand der chriſtlich⸗ſocialen Partei hat in ſeiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, daß unſere Mitglieder 
zunächſt dem neuen conſervativen Central⸗ 
Wahlverein nicht beitreten. Hofprediger Stö der.” 

Damit iſt alſo die Spaltung im „conſervativen“ 
Lager beftegelt.. 5 

* In Dresden ſind, wie die „Germania“ meldet, 
jetzt thatſächlich Ausweiſungen von Tſchechen vor⸗ 
genommen worden, darunter auch mehrerertſchechiſcher 

Handwerker, welche Frau und Kind zurglaſen 
mußten. Den Grund der Ausweiſung ſucht man 
dem genannten Blatte zufolge in der Concurrenz, 
welche die tſchechiſchen Arbeiter den deutſchen machen. 

Ueber den muthmaßlichen Mörder des Polizei⸗ 
raths Rumpff, den in Hockenheim bei Mannheim 
verhafteten Julius Lieske, gehen dem „B. T.“ aus 
ſeiner Vaterſtadt Zoſſen die folgenden biogra⸗ 
phiſchen Mittheilungen zu: Der Vater des Lieske 
lebt als Arbeiter in Zoſſen und gilt als ſparſamer 
und pflichtgetreuer Mann. Nachdem ſeiue erſte Frau 
geſtorben, verheirathete ſich Lieske sen. noch einmal 
mit einer verhältnißmäßig jungen Frau, welche ihm 
einen Knaben und ein Mädchen in die Ehe brachte. 
Von den vier Söhnen aus der erſten Ehe des Lieske 
erlernte der älteſte das Schmiedehandwerk und ſoll in 
Brandenburg leben; der zweite iſt Maurer. Der dritte 
a iſt der Attentäter Julius Lieske. Nachdem 
derſelbe die Volksſchule in Zoſſen mit ziemlich 
geringem Erfolge beſucht hatte, trat er bei dem 
alten Schuhmachermeiſter Steinecke sen., einem ſehr 
ehrbaren Handwerker, in die Lehre und erlernte 
das Schuhmacherhandwerk. Mit 19 Jahren gin 
Lieske auf die Wanderſchaft und wendete ſich na 
der Schweiz, wo er ſich längere Zeit in Alttorf 
aufhielt und von wo er wiederholt an d Ange⸗ 
hörigen Briefe ſendete. Dieſe Briefe ſind bereits 
vor einiger Zeit mit Beſchlag belegt worden. Der 
vierte Sohn des alten Lieske erlernte das Schneider⸗ 
handwerk. Man vermuthet, daß Julius Lieske 


dieſen, ſeinen jüngeren Bruder, in die Anarchiſtiſchen , 
Kreiſe, mit denen er ſelbſt nachweislich vielfach in 


der Schweiz verkehrte, mithineingezogen habe. 

Der Wiener „N. Fr. Pr.“ wird von Frankfurt 
aus geſchrieben: „Der (bei Hockenheim verhaftete) 
Julius Lieske iſt im Gefängniſſe ſtets unter ſtrengſter 
Bewachung; an Händen und Füßen trägt er Feſſeln. 
Seit ſeiner Anweſenheit in Frankfurt war er nicht 
zu bewegen, auch nur ein Wort zu ſprechen. Für 
die Perſonen, welche ihn agnoscirten, hatte er nur 
ein höhniſches Lächeln. Jede Nacht weckt man ihn 
mehrere Male plötzlich, um ihn zu einer Aeußerung 
zu veranlaſſen, jedoch hatte dies bisher keinen Er⸗ 
folg. Indeß haben ſich die Indicien gegen ihn derart 
gehäuft, daß ſeine Schuld zweifellos erſcheint. Was 
die Ausführung der Mordthat anbelangt, ſo wurde 
feſtgeſtellt, daß der Mörder den Dr. Rumpff mit der 
linken Hund packte und deſſen Ueberzieher aufriß, 
dann mit einem in der rechten Hand gehaltenen 
Meſſer von oben nach unten ſtieß und ſich dabei 
ſelbſt an der linken Hand verwundete.“ 

England. 

A. London, 28. Jan. Hinſichtlich der jüngſten 
e ee herrſcht die Anſicht vor, 
daß die Behörden in Scotland⸗yard ſich im Beſitz 
wichtiger Informationen befinden, die ſie von dem 
verhafteten iriſchen Dock-Arbeiter Cunningham 


erſten Stockwerkes (unten befinden ſich Laden und 
Wagrenlager) improviſirt wurde, war geradezu 
wunderbar. Jedenfalls durfte man die Woermann⸗ 
ſche Factorei in König Acquas Stadt als das am 
Lande befindliche Hauptquartier anſehen. 

Der Morgen des 22. Dezember brachte uns die 
Beſchießung von Hickory Town und Old King 
Bells Town. Schon das Erſcheinen eines ſo großen 
Kriegsſchiffes, wie man deren niemals zuvor eines 
den Kamerun⸗Fluß aufwärts hatte fahren ſehen, 
machte einen gewaltigen, ja, geradezu unbeſchreib⸗ 
lichen Eindruck und lockte Hunderte und aber 
Hunderte von ſchwarzen Zuſchauern zum Rande 
der Hochebene. Namentlich von den Acgug⸗Leuten 
fehlte, als das Bombardement beginnen ſollte, keine 
Seele. Aber fünf Secunden, nachdem aus dem 
ſchwerſten Geſchütz der Olga der erſte Schuß ge⸗ 
fallen, war alles wie weggeblaſen. Thatſächlich 
war das Schauspiel mehr als großartig. Der ge⸗ 
waltige Blitz, die noch gewaltigern Rauchwolken, 
das Rollen des Donners, das Sauſen des Geſchoſſes, 
ein neuer Blitz, ein trichterförmig aufwirbelndes 
Conglomerat von Rauch, Erde, Bäumen und 
zerſchmetterten Häuſern, alles dies mußte auf die 
Phantaſie der Eingeborenen, die von dergleichen wohl 
gehört, aber es wahrſcheinlich niemals geſehen 
hatten, einen 1 funf de Eindruck hervor⸗ 
rufen. Etwa alle fünf Minuten fiel anfänglich ein 
Schuß, bis man ſpäter, um die vergrößerte Wirkung 
zu zeigen, auch mehrere Granaten beinahe gleich⸗ 
zeitig warf. Eine gewaltige Rauchwolke verhüllte 
zeitweilig das feuernde Schiff, von dem die Ein⸗ 
geborenen ſagten, daß jede ſeiner Granaten auf 
einmal ſechs Hütten in die Luft ſprenge. Als die 
Rauchwolken ſich verzogen hatten, ſahen wir die 
Truppen in ähnlicher Weiſe wie am Tage vorher 
landen. Zu ihnen ſtießen etwa 40 ſehr lange, bunt 
1 und mit hübſchen Aufſätzen verzierte 

riegscanbes der deutſchfreundlichen Dörfer, Könige 
und Häuptlinge. König Bell und ſein Sohn und 
Thronfolger Manga Bell, deren Stern ſeit dem 
Erſcheinen der nn Kriegsschiffe wieder gewaltig 
05 ſteigen begann, ſpielten von allen Eingebornen 
ei dieſer Zuſammenkunft die bedeutendſte Rolle. 
Das Ergebniß dieſes Kriegszuges war die Ein⸗ 
bringung von 10 Gefangenen, betreffs deren ich 


daß der demokratiſche Abgeordnete Lenz⸗ 
mann mit Unterſtützung der Socialdemokraten eine 
at im Reichstage einbringen werde, welche 
{ 


erwartete Verhaftungen gelingen ſollten. 
London, 29. 5 


bezogen. Leider 
vom Nil auf den Feind, 
auf den Fluß entgegenſtellte. 


von allen Seiten und ſchoſſen 
ihren Remington⸗Gewehren, 


Frage in Erwägung zog, ob ein raſcher 


Lager vorzuzie 
Kameele und des Gepäcks auszog, 


das alles unter einem beſtändigen 


geweſen. Vier Dampfer aus 


iſt alſo nicht genommen. 
ſchützen wollen beſtimmt 


Gordons zu hören und in Zukunft die 
ſtärkungen von Korti und Handab 


ſie den Marſch nach Khartum unternehmen. 
Rußland. 3 


Daß ſich unter dem Namen „Neu: Israel“ 
ruſſiſche Juden in Kiſchenew zu einer neuen Secte 
vereinigt und die Beſtätigung der ruſſiſchen Regie⸗ 
erlangt haben, iſt ſchon gemeldet. Neu be⸗ 

I.“: Der Gründer der Secte 
Rabinowitſch. R 
ungen in Südrußland 
Paläſtina. Von dort 
b { Beſſerung der 
age der ruſſiſchen Juden. Die materielle Lage der 
lehrte er im Kreiſe ſeiner Geſinnungs⸗ 
kann auf keinen Fall verbeſſert werden, 
bevor nicht ihr moraliſcher und geiſtiger Zuſtand 
Zu der moraliſchen Verbeſſerung iſt 
en N er, ein treuer, erfahrener Menſch 
nöthig. Dieſer Meſſias kann nur in Jeſu von Nazareth 


rung 
richtet das „N. W. Tab 
it der Kiſchenewer Advokat Joſeph 
Während der Judenverfol 
machte er eine Reiſe na 
zurückgekehrt, widmete er ſich der 


Juden, 
genoſſen, 


gehoben iſt. 
den Juden ein Leiter, 


gefunden werden. 
Familien in Südrußland ſchlo 


Geburt Jeſu un 
worfenen Liturgie. 


Weiſe jetzt ein jähes Ende b 
Telegraph gemeldet hat, iſt Rabinowitſch von 
orthodoxen Juden in Kiſchenew ermordet worden 


[Soldatenbriefe.] Die vielfach verbreitete M 
am von Einführung beſonderer Poſtwerthzeichen f 
Soldatenbriefe wird jetzt in einem an eine Oberpoſt⸗ 
direction am 20. d. 
poſtamts richtig, geſtellt. Danach wird geftattet, daß 
Sendungen an die in Reih und Glied ſtehenden Sol⸗ 
daten bis zum Feldwebel oder Wachtmeiſter einſchließlich 
gufwärts, ſoweit dieſe Sendungen auf Poſtvergünſtigungen 
Anſpruch haben, vom Abjender mit kleinen Zetteln von 
weißem oder gelbem Papier beklebt werden dürfen, auf 
welchen die Bezeichnung: „Soldatenbrief. Eigene Ange⸗ 
legenheit des Empfängers“ in ſchwarzem Druck hergeſtellt 
iſt. Die Zettel können für alle derartigen, an Soldaten :c. 
gerichteten Sendungen Verwendung finden, bei Poſt⸗ 
anweisungen und Begleitadreſſen zu Packeten müſſen die⸗ 
ee in den für die Auffchrift beſtimmten Raum geklebt 
werden. 

* [Nener ZBriefkaſten.] An der Ecke 
und Brandgaſſe iſt ein Brieffaften angebracht, deſſen 
Leerung an den Werktagen 7 Mal, an den Sonn⸗ und 
Feſttagen 3 Mal erfolgt. 

[Polizeibericht vom 30. Jannar.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, | Arbeiter wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 1 Buchhändler wegen Bedrohung, 1 Arbeiter, 
1 Colporteur megen groben Unfugs, 1 Perſon wegen 
Ruheſtörung, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 4 Bettler, 
24 Obdachloſe. — Verloren: 500 # in Gold und Silber 
im grauen Beutel; abzugeben auf der Polizei⸗Direction. 
Gefunden: auf der Fleiſchergaſſe ein Stock, vor dem 


vermuthe, daß es lauter unbedeutende Leute, wenn 
nicht gar Sklaven geweſen ſind. 

N dieſem Augenblick lebt am Kamerunfluß 
kein Menſch. bl er weiß oder ſchwarz, der nicht 
wüßte und fühlte, daß jeder andere maßgebende 
und ln Einfluß als der deutiche ges 
brochen und Ur immer niedergeſchmettert iſt. Kein 
Menſch hat mir das noch mit Worten ausgedrückt, 
aber hundert Kleinigkeiten, die ſich theils auf 
Schwarze, theils auf nichtdeutſche Europäer be⸗ 
sieben, reden eine Sprache, wie man fie ir deut: 
icher gar nicht wünſchen kann. Von dieſen that⸗ 
ſächlich hunderterlei Kleinigkeiten im Folgenden blos 
ein paar. Der Kaufmann, der jetzt am Kamerun⸗ 

luß deutſche Flaggen mit den Namenszügen der 
ervorragendern Hauptlingen beſäße, könnte ein 
länzendes Geſchäft machen. Noch an demſelben 

age, als unſere Matroſen, um Pantänius zu retten, 
den Abhang bei König Bells Stadt ſtürmten, kam 
mir ſelbſt der Gedanke, daß, wenn die Ne er 
große Verluſte erlitten und die Kriegsſchiffe ſich 
entfernten, Leben und Eigenthum der Deutſchen 
doch noch mehr gefährdet ſein würde als bisher. 
Heute glaube ich das nicht mehr. Der Umſchwung, 


der mit dem Sturm auf die feindliche Stellung bei 


König Bells niedergebrannter Stadt begann, iſt 
durch die Granatſchüſſe der „Olga“ beſiegelt worden. 
Schwächliches Handeln würde unter ſolchen Leuten, 
wie die hieſigen Neger, und unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen, wie fie hier vorlagen, nicht bloß eine Thor⸗ 
heit, ſondern ein Verbrechen geweſen ſein. Schwarze 
und Fund 0 d 
thun und laſſen, was und wie es ihnen gefällt. 
Aber nachdem einmal die deutſche Flagge auf 


Kamerun⸗Fluß gehißt iſt, muß die Thatſache, daß 


wir und wir allein hier die Herren ſind, wie ein 
rocher de bronze daſtehen. (Köln. Ztg.) 


26 Froſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 
Fortſetzung. 
Die Dämmerung war hereingebrochen. Buchner 
führte die alte Dame, die heute früh zu ruhen 


erhalten haben ſollten, der, wie im allgemeinen ver⸗ 
lautet, ſich zum Kronzeugen hergeben dürfte, falls 
andere 
1 Jan. Der „Köln. Ztg.“ wird 
telegraphirt: Stewarts Feldzugsplan ging da⸗ 
hin, nach feinem Abzuge aus Abu Klea den Brunnen 
Schebakat zu vermeiden und nicht eher die Schlacht 
anzunehmen, als bis er am Nil befeſtigte Stellung 
ſtießen die Engländer 6 Kilom. 
der ſich dem Vormarſch 
e g Stewart ließ nun 
ſchleunigſt aus Kiſten und Kameelſätteln eine Zariba 
herſtellen; die Araber jedoch umringten die Engländer 
0 vortrefflich aus 
daß der Kriegsrath die 
i r Vorſtoß 
zum Nil oder ein langſames Vorrücken bis zum Nil 
oder drittens eine Verſchanzung an Ort und Stelle 
bis zur Anku I der Verſtärkungen aus Wolſeleys 
1 en ſei. Erſteres wurde beſchloſſen. Ein 
Viereck wurde gebildet, welches mit Zpalplecſung der 
ald vorrückte, 
bald Halt machte und ſich zum Schießen niederduckte, 
] j feindlichen Feuer. 
Alle Berichterſtatter find darin einig, daß dieſer 
Viereckszug die größte und ee Waffenthat 
hartum brachten endlich 
500 Mann und 5 Kanonen zur Aushilfe. Metammeh 
hätte nunmehr leicht genommen werden können, 
aber am folgenden Tage, als die Dampfer zur 
Beſchießung Shendys abweſend waren, gelang es 
1500 Mahdiſten, welche vom Süden herankamen, 
die ſtädtiſche Beſatzung zu verſtärken. Metammeh 
Die engliſchen Scharf⸗ 
in den Anführern der 
Beſatzung Europäer erkannt haben. Man denkt 
hier an den franzöſiſchen Berichterſtatter Olivier 
Pain. Die Engländer beabſichtigen zunächſt die 
Verbindung mit Khartum herzuſtellen, die 1 
er⸗ 
gehmen ehe 
ne 


[Disciplinen angeht, jo 


der Zoologe Schulze zu cultiviren. Der hiſtoriſch⸗philo⸗ 


Etwa weihundert jüdiſche Sybel, Duncker, Mommſen, Waitz und Wattenbach, 
i 2 ſſen ſich Rabinowitſch 
90 mit Sn schaft ade Pa ar De 
ſteligions⸗Geſellſchaft gründete. Die Neu⸗Israeliten en : Studi i 
feierten bereits am 95. Dezember das Feſt der ſchäftigt ſich Scherer, mit dem Studium der romaniſchen 
nach einer von Rabinowitſch ent⸗ 
e 5 Der Feier wohnte auch der 
Prediger einer proteſtantiſchen deutſchen Colonie in | 
Südrußland bei. Dieſer ſoviel verſprechenden Be⸗ 
wegung unter den ruſſiſchen Juden iſt möglicher 
ereitet, denn wie der 
den i 
„der 


ſoll während der 
M. erlaſſenen Beſcheide des Neichs⸗“ 


der Hopfen⸗ 


mögen chacun ä son goüt leben, handeln, 


ließ fie nun nicht wieder fahren, und als er nun 


Frage ſchon einmal an ſie gerichtet, in jener Nacht, 
da ſte über den St. Gotthard 


Hohen Thor ein Bund Schlüſſel; abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. 

. Schüneck, 30. Januar. In Folge einer Anzeige 
bei der Staatsanwaltſchaft wurde die Leiche eines 
hieſigen Arbeiters, die im Dezember v. J. auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke gefunden und anf dem hieſtgen katholiſchen 
Kirchhof beerdigt, wieder ausgegraben und durch 
den Kreisphyſikus und den Kreiswundurzt ſecirt. Es 
hat ſich aber in keiner Weiſe die in der Anzeige gemachte 
Behauptung beſtätigt, ſondern iſt der Tod durch Erfrieren 


eingetreten. 

Thorn, 28. Januar. Die Wahl des Oberlehrers 
Dr. Cunerth zum Director der hieſigen höheren 
Töchterſchule iſt, wie die „Th. O. 3.“ erfährt, von 
dem Regierungspräſidenten beſtätigt worden. 

romberg, 29. Jan. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Antrag des Magiſtrats auf 
Einführung eines Marktſtandgeldes trotz der aus 
Kreiſen der Bürgerſchaft dagegen eingereichten Petition 
und trotz lebhaften Widerſpruches in der Verſammlung 
angenommen. In einer früheren Stadtverordneten⸗ 
ſitzung war ein Antrag des Magiſtrats, betreffend die 
Beſteuerung der e genehmigt worden. 
Die hieſige Regierung hat die Beſtätigung hierzu nicht 
ertheilt, von der Anſicht ausgehend, daß die Stadt ur 
Erhebung, einer derartigen Steuer nicht berechtigt lei. 
Der Magiſtrat hat gegen dieſe Entſcheidung der Re⸗ 
gierung den Beſchwerdeweg betreten. 


i Vermiſchtes. a $ 

Berlin, 29. Januar. Die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften hat, wie in der letzten öffentlichen Sitzung 
berichtet wurde, im vergangenen Jahre vier ordentliche 
Mitglieder durch den Tod verloren, während ſie ſechs 
neue Berufungen vollzogen hat. Die Geſammtzahl der 
ordentlichen Mitglieder beträgt zur Zeit 46, die ſich auf 
die beiden Klaſſen, die mathematiſch⸗phyſikaliſche und die 
hiſtoriſch⸗philologiſche, gleichmäßig vertheilen. Die über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Akademiker gehört dem Pro⸗ 
feſſoren⸗Collegium der Univerſität an. Andere be⸗ 
kleiden Staatsämter wie Auwers als königlicher 
Aſtronom, Duncker als königlicher Hiſtoriograph; ferner 
von Syhel, der Director der Staatsarchive, Conze, 


bekanntlich in Gemeinſchaft mit Daguerre das Ver⸗ 
fahren, mittelſt des Sonnenlichts Bilder aufzunehmen, 
erfunden. Dies Verfahren, durch welches auf einer 
Jodſilberplatte directe Bilder hergeſtellt werden, führt 
den Namen Daguerreotyple. Das noch heute übliche 
Verfahren der Photographie, das zunächſt gewonnene 
Negativbild auf Papier zu übertragen, iſt eine Erfindung 
des Engländers Talbot. 
* Ein Amerikaner, der von den häufigen 
Taſchendiebſtählen in den Straßenbahnwagen 
ehört, beiöloß, den Langfingern einen Pollen zu fpielen. 
r ſteckte daher eine geldleere Brieftaſche ein, in die er 
zuvor einen Zettel mit den Worten: „Diesmal bift Du 
angeſchmiert, Spitzbube!“ gethan hatte, und machte eine 
Fahrt auf einem Straßenhahnwagen. Beim Aus eigen 
Bi er nach feiner Brieftaſche, — fie war noch da. 
uch der Zettel war noch drin, aber unter dem von ihm 
ſtanden in anderer Handſchrift die 
ein fauler Witz und Sie find ein 


eſchriebenen Sa 
Worte: „Das ie 
dummer Junge!“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Jan. Reichstag. Tagesord⸗ 
nung: Interpellation Hammerſtein, betr. die Grund⸗ 
ereditbanf in Gotha, Unfallverſicherung für Trans⸗ 
portgewerbe und landwirthſchaftliche Arbeiter. 
Nachdem der Abg. v. Hammerſtein (conf.) 
feine Interpellation begründet hatte, antwortete 
Staatsſecretär v. Schelling; Die Vorgänge 
bei der deutſchen Grundcreditbank in Gotha find 
eeignet, zahlreiche Intereſſen in Deutſchland in 
itleidenſchaft zu ziehen. Dieſelben haben deshalb 
die Aufmerkſamkeit der betheiligten Regierungen auf 
ſich gezogen, Ein unmittelbares Eingreifen 
der Reichsregierung iſt indeſſen leider nicht 
möglich, weil das Reich keine Handhabe dazu 
beſitzt. Die Verfaſſung hat allerdings die 
allgemeinen Beſtimmungen über das Bankweſen 
unter die Aufſicht des Reichs geſtellt, von dieſer Be⸗ 


} „ fugniß iſt aber betreffs des Bank⸗ und Hypotheken⸗ 
e , mub die Muffe 
ſchließlich leitet die Herausgabe der Monumenta des Reichs noch nicht eingetreten. Die Regierung iſt 
Germaniae. Nur Ewald, Pringsheim und Werner deshalb nicht in der Lage, die Entſchließung der 


Landesregierung über die Anträge der General⸗ 
Verſammlung irgendwie zu beeinfluſſen und fördernd 
oder helfend ne Eine weitere Vervoll⸗ 
ſtändigung des Actiengeſetzes würde im Auge be- 
halten; in nächſter Zeit könne aber eine ſolche Vor⸗ 
lage wegen der Geſchäftslage nicht in Ausſicht geſtellt 
gewählt werden. ö 

Der Gothaiſche eit Bevollmächtigte Heerwart 
erklärt, die Gothaiſche Regierung könne nach der 
beſtehenden Geſetzgebung auf die Geſchäftsführung 
der Bank keinen Einfiuß ausüben, trage alſo nicht 
Rache an dem Unglück, das über ſie hereinge⸗ 
rochen. g 

Es folgte dann die erſte Berathung des 
Eutwurfs über die Ausdehnung der Unfallver⸗ 
ſicherung auf die Trausportgewerbe, die nach einer 
längeren Debatte einer beſondern Commiſſion von 
28 Mitgliedern überwieſen wurde, welche morgen 
werden. i 
Miniſter v. Bötticher bat die Mitglieder der 
zu wählenden Commiſſion, die Bedenken fallen zu 
laſſen, damit ein weiterer Schritt auf dem Wege 
dieſer heilſamen Geſetzgebung zu Stande käme. — 
Auf eine Anfrage des Abg. Gebhard (nat. ⸗lib.) 
erklärt Hr. v. Bötticher, für die in der Seeſchiff⸗ ; 
fahrt beſchäftigten Arbeiter beabſichtige die Regie- 
rung einen beſonderen Entwurf einzubringen, da es 
nicht thunlich ſei, ſie in dem vorliegenden unter⸗ 
zubringen. 

Abg. e e Eutwu 
einer eingehenden Kritik. enn wir jetzt das U 
fallgeſetz ausdehnen, müſſen wir, ſagte er, en 
Mangel mit in den Kauf nehmen. Es fragt 
wir da nicht beſſer gethan hätten, das Geſetz a 
gleich weiter auszudehnen. Wir haben hier in dem 
Entwurf das Mißliche, daß die Landesregierung in 
vielen Fällen als Verufsgenoſſenſchaft aufzutreten 
hat. Dabei wird nicht immer die den Berufs⸗ 
geuoſſenſchaften eigentlich vorgeſetzte Behörde die 
nöthige Unparteilichkeit bewahren können. Was die 
Eiſenbahnbedienſteten betrifft, jo ſtehen dieſelben 
unter den jetzigen Verhältniſſen bei Unfällen vielfach | 
beſſer, als nach dem Geſetz. Vielleicht werden fie 
in letzterem Falle etwas ſchneller verſorgt, aber auch 
dte Privatbahnen find jetzt dahin gekommen, ſich nur 
im üußerſten Falle auf Prozeſſe einzulaſſen. Was 
das Landesverſicherungsamt anbelangt, ſo iſt es ein 
unhaltbarer Zuſtand, daß man dieſelben Ent 
ſcheidungen auch vom Reichsverſicherungsamte 
erhalten kann. Daß da einmal eine Divergenz 
in der Auffaſſung eintreten kann, iſt doch ſehr 
wahrſcheinlich. Ferner möchte ich noch moniren, daß 
das Geſetz nicht im allgemeinen ausgedehnt wird 
und immer noch ein kleiner Reſt von Arbeitern ver⸗ 
bleibt, der im Geſetz nicht aufgenommen iſt. Warum 
das Handwerk überhaupt nicht aufgenommen iſt, das 
wird man in der Commiſſion wohl zu erwägen 


Siemens privatiſiren. Was die Vertretung der einzelnen 
zählt die Akademie vier 
Mathematiker, Kummer, Weierſtraß, Kronecker und 
Fuchs, denen ſich der Aſtronom Anwers anreiht. In 
die 11 e der Phyſik theilen ſich v. Helmholtz, Guſtav 
Kir off und Werner Siemens. Mit der organiichen 
Phyſik, der ‚Phnfiologie u ſich du Bois⸗ 
Reymond und Munk. Von Medicinern gehören der 
Akademie noch an Virchow und der Anatom Waldeyer. 
Das Grenzgebiet zwiſchen Phyſik und Chemie ift die 
Domaine Landolt's, während die organiſche Chemie 
Hoffmann und die anorganiſche Rammelsberg behandelt. 
Das verwandte Gebiet der Mineralogie vertritt Websky, 
die Geognoſie Beyrich und die Geologie Roth. Die übrigen 
Zweige der beſchreibenden Naturwiſſenſchaften haben die 
Botaniker Pringsheim, Schwendener und Eichler und 


logiſchen Klaſſe der Akademie gehören zunächſt an die 
Hiſtoriker von Ranke, der Neſtor der Körperſchaft, von 


denen der Geograph Kiepert und die beiden Rechtslehrer, 
der Germaniſt Brunner und der Romaniſt Bernice, anzu⸗ 
reihen find. Mit der deutſchen Sprachwifſenſchaft be⸗ 


Sprachen Tobler. Die klaſſiſche Philologie iſt durch 
Adolph Kirchhoff, Vahlen, Bons und Dietz und die 
Archädlogie durch Curtius und Conze vertreten. Die 
vergleichende Sprachforſchung iſt das Gebiet von Johannes 
Schmidt. Spezielle Zweige der Philologie betreiben der 
Sanſkritforſcher Weber, der Aſſyrologe Schrader, der 
Orientaliſt Dillmann und Schott, welcher ſich mit dem 
chineſiſchen Idiom beſchäftigt. Eduard Zeller ſchließlich 
ſt das einzige Mitglied der Akademie, welches ſich mit 
Philoſophie als ſpeziellem Studium befaßt. 5 
Die Societäre des „Deutſchen Theaters“ 
der „Tgl. R.“ mitgetheilt wird, die Abſicht, 
r einem Umbau zu unterziehen. Derfelbe 
5 zweimonatlichen Ferien des Deutſchen 
Theaters vor ſich gehen und ſich in erſter Reihe auf die 
Bühnenräume beziehen. Vorläufig find die diesbezüg⸗ 
lichen Verhandlungen noch zu keinem Abſchluſſe gelangt. 
Die Societäre gedenken, falls der Umbau ſtattfindet, die 
Bühne des Deutſchen Theaters nach dem Asphaleia⸗ 
Syſtem einrichten zu laſſen. x 5 

Rottweil, 26. Jan. Ueber die Exploſion berichtet 
man dem „Schw. Boten“: Heute Abend um 5% Uhr 
explodirte in der hieſigen Pulverfabrik das Werk, in 
welchem die hydrauliſche Preſſe untergebracht iſt, nebſt 
einem weiteren Werke. Während man anfangs von 
mehreren ſchweren Verwundungen ſprach, ift es jetzt leider 
traurige Gewißheit, daß fünf Menſchenleben der 
Kataſtrophe zum Opfer gefallen ſind, denen ein weiteres 
wohl folgen wird. 5 8 

ac. London, 28. Januar. Die Memoiren von 
George Eliot ſind ſoeben im Verlage von Blackwood 
u. Sons in London erſchienen und peſchäftigen gegen⸗ 
wärtig im höchſten Grade das Intereſſe der literariſchen 

elt. Der Verfaſſer der Biographie — oder richtiger 

Autobiographie, denn dieſelbe beſteht faſt ausſchließlich 
aus einer en von George Eliots Briefen und 
Auszügen aus ihren Tagebüchern — ift Herr J. W. Croß, 
der Gemahl der berühmten Schriftſtellerin. 

Paris. Eine Statue Nicephore Niepce's, des 
Erfinders der Photographie, wird im Mai dieſes Johres 
in Chalon⸗ſur⸗Saone enthüllt werden. Niepce hat 
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wünſchte, die Terraſſe hinunter. Die jungen Mädchen 
warteten ſeiner Rückkehr, denn Elfriede hatte ange⸗ 
fangen, ein grünes Sträußchen zu pflücken, das ſie 
in ihr Zimmer zu ſtellen wünſchte. So kam es, 
daß auch Buchner und Elvira früher als ſie hinab⸗ 
gingen und Ekkehart ihr ſeine Begleitung anbieten 
mußte. 

Der Mond hatte das Tagesgeſtirn abgelöſt, 
mit ſeinem Glanze die Erde zu eſtrahlen. Cedern 
und Cypreſſen warfen ſchwarze wunderliche Schatten 
auf den blendend weißen Schlangenweg, der 
hinunter führte. Oftmals bildete ein weit⸗ 
verzweigter Feigenbaum oder eine Kaſtanie 
ein natürliches Dach über den Pfad. Die 
Luft, getränkt mit dem Duft der ſchönen Olea 
kragrans, fächelte ſanft in allen Zweigen. Dies 
linde Geräuſch und das, ferne Rauſchen 
einer Quelle, die von dieſen waſſerreichen 
Bergen ihren Weg in den grünen Grund ſcheut, 
unterbrach allein die Abendſtille; plötzlich auch 
Menſchenſtimmen, Worte, geſprochen, gefleht in 
unterdrückter Glut und Bewegung, die es dem dahin 
wandelnden Paare verriethen, daß ſich zwei Herzen 
gefunden. Bei einer Biegung des Weges zeigte das 
Mondlicht zwei umſchlungene Geſtalten, Lippe an 
Lippe gepreßt. Die Beiden, die es ſahen, sich ge 
bis zu den Schläfen. Ihre Blicke hatten ſich ge⸗ 
troffen, und ohne daß eines von ihnen redete, bogen 
ſie im ſtillſchweigenden Einverſtändniß in einen 
Seitenpfad, der auf Umwegen auch zum Ziele 
führte. Selten war es geſchehen, daß ſie im un⸗ 

eſtörten Beiſammenſein ſchweigſam geblieben. 

eute zum erſten Male. Der ihnen unbekannte Weg 
verengte ſich. Steil und mit Geſtrüpp überwachſen, 
mit Steinen hier und dort bedeckt, konnte man den⸗ 
ſelben nicht ohne Mühe und Gefährdung verfolgen. 
Elfriede ſtrauchelte, und in unwillkürlicher Be⸗ 
wegung fanden ſich ihre und Ekkeharts Hände. Er 


ihren ſanften Athem an ſeiner Wange, den ganzen 
Wonnenrauſch ihrer Nähe. 38 
Nun, bei einer Biegung des Weges löſte ſick 
aus ihrem Gürtel der Strauß und fiel zwil 9 
Myrthen und Sträucher eine Strecke den galt 
hinab. Es währte nur Augenblicke, daß Ekkeha 
hinabſprang, um ihn zu erhaſchen, ſchneller nn 
eiliger, wie er es gethan, wenn nicht ein zittern 5 
Ruf ihm gefolgt, ſo ängſtlich und bange, daß ik 
oben angelangt, zärtlich beſorgt fragte: „Was 
denn, Elfriede?” ? . un 
„Sie haben mich geängſtigt“, ſagte ſie, „n nr 
mag ich die Blumen gar nicht mehr haben, diesen 
ich ſie morgen anſehe, denke ich wieder an die 
angſtvollen Augenblick.“ 5 n in 
Und ſie warf den Strauß ſchnell entſchloſſen in 
die Tiefe. 7 


ein leiſes Zittern ſpürte, fragte er ſie, ob ſie ſich 
fürchte, und zugleich erinnerte er ſich, daß er dieſe 


gefahren und ſie ſo 
kindlich nach ſeiner Liebe verlangt. 5 

Er hätte ſie jetzt umſchlingen, ſie küſſen mögen, 
wie jener Glückliche ſeine Geliebte eben, er hätte 


iffion nicht wieder ſo abgeſchnitten wird, wie Todesfälle: Arbeiter Ferdinand Schnegotzli, 
8 Bbſahre geſchehen iſt, wo man es mit einem 23 FJ. — Tiſchlergeſelle Johann Friedrich Ebeling, 59 J. 
fertigen Compromiß in zweiter Leſung zu thun hatte. Id. Arb. Johann Pioch, 10 T. — Wwe. Julie Auguste 


Ich ſchließe mich dem Antrage auf Uieberweiſung an] Witte, geb. § 


ine Commiſſion an. 5 

= Staatsminiſter v. Bötticher bemängelt einzelne 
Ausführungen des Vorredners und behält ſich eine 
eingehende Erwiderung für die Commiſſion vor. 

Dann ging man zu dem Entwurf über die Aus⸗ 
dehnung der Unfallverfiherung auf die Land⸗ und 
Jorſtwirthſchaft über, der nach der heutigen Debatte, 
die übrigens nicht zum Abſchluß gelangte, weit 
weniger Chancen hat, in dieſer Seſſion Geſetz zu 
werden, als der vorhergehende Entwurf. Am 
günftigiten ſprach ſich der Abg. Sczaniecki Namens 
der Polen aus, die für den Entwurf eintreten 
werden und Berückſichtigung der polniſchen Sprache 
im Verkehr mit den Verſicherungsämtern wünſchen. 

Abg. Freiherr v. Ow (freiconſ.) ergeht ſich 
zwar auch in ungemein anerkennenden Worten, aber 
als er das Detail durchgeht, zerpflückt er ihn ſo, 
daß nicht viel davon übrig bleibt. Am ungünſtigſten 
ſpricht ſich Freiherr v. Wendt (Centr.) aus, der 

ar nicht Hoffnung hegt, daß das Geſetz in dieſer 
eſſion zu Stande kommt. : 

Dr. Buhl ee betont and fehr die 
Schwierigkeiten. Am liebſten möchte er mit der 
Regelung der ländlichen Unfallverſicherung die Pro⸗ 
vinzialvertretungen betrauen. Die kleinen Betriebe, 
wo wenig Unfälle vorkommen, ſollte man ganz aus⸗ 
ſchließen, dann könnte man mit der Carrenzzeit die 
Arbeitgeber belaſten. 

orgen, wo das Abgeordnetenhaus nicht tagt, 
wird man ſchon um 11 Uhr Sitzung halten und die 
heutige Berathung beendigen und außerdem den 
Bericht über die Anwendung des Socialiſtengeſetzes 
entgegennehmen. 

Berlin, 30. Januar. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Etat und Notheommunalſtenergeſetz. 

Der Geſetzentwurf über die Vertretung des 
Fiscus wurde ohne Debatte in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. — Bei der Communalſteuernovelle jagt Abg. 
Schmidt⸗Sagan (freiconſ.), als der Unterſtaats⸗ 
ſecretär Herrfurth mittheilte, die Regierung wolle 
die Beſteuerung des Fiscus auf rationellere Bahnen 
ſtellen, habe er gleich gewußt, daß die Gemeinden 
auf dieſer Baſis nicht mehr, ſondern weniger be⸗ 
kommen würden. Im Bergban wie bei den Eiſen⸗ 
bahnen ſei der Fiscus Concurrent von Privat⸗ 
unternehmungen, er habe bei der Verſtaatlichung 
der Bahnen die Communalſteuerpflicht anerkannt. Sie 
einfach auszulöſchen, wie Hr. v. Tiedemann⸗Bomſt 
wollte, ſei eine Schädigung des Vaterlandes, eine 
allgemeine Calamität, und Ungerechtigkeit härteſter 
Art gegen die zurückgeſetzten Gemeinden. 

bg. v. Tiedemann e will erſt ant- 
worten, wenn das Geſetz von dem Herrenhaus 
zurückkommt. Ey 

Abg. Zelle (freiſ.) weiſt auf den Zwieſpalt in 
der freiconſervativen Fraction hin, die übrigens die 
Vaterſchaft des Geſetzes in Anſpruch nimmt, 

Daſſelbe wird ſchließlich angenommen. 

Bei der Fortſetzung der Berathung des Etats des 
Junern folgt eine lange Debatte über den Autrag des 
Abg. v. Eynern auf gerechtere Vertheilung der 
Kosten der örtlichen Polizeiverwaltung. v. Eynern 
will nicht für die Berliner Polizei zahlen, da er 
nicht in Berlin wohnt. Der Antrag wird an die 
Gemeindecommiſſion verwieſen. 

Abg. Seyffardt⸗Crefeldt (nat. - lib.) ſpricht 
über die Vagabondenfrage, worauf Miniſter i 
v. Puttkamer die Arbeitercolonien empfiehlt, die | Stengel. Beichte 9 Uhr. i 
auf ſpezifiſch chriſtlicher Grundlage beruhten. Als Ae eee i Spendhaus⸗ 
der Abg. Büchtemann con) darauf hinweiſt, daß n Gemeinde Vor ittags gi, Uhr 
die Vagabondenplage ſchon vor Einführnn der-] Mannhardt e N SER 
ſelben abgenommen habe, jagt Hr. v. Puttkamer, | Yetyans der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 
pee Re guten Wirkung der neuen Wirth- Abends 6 Uhr öffentliche 
aftspolitik. (!! 


Montag, A 

Nächſte Sitzung Dienſtag. pfarrer Collin. Abends 7 Uhr öffentliche Miſſions⸗ 

1 u ftag a eden allen beta, 1 6 Uhr, 

; riftauslegung, Diviſionspfarrer Köhler. Freitag, 

Stand edamt, Abends 7 Uhr, öffentliche Erbauungsſtunde, Prediger 
Geburten: Arb. hin Kroll, & — Zimmergeſ 
Anton Kaiſer, S. — Arb. 2 r Neuma! = 


Pfeiffer. 5 8 } 
e Sheoban Neuen Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde.) 
iſenbahn⸗Stationsdiätar Friedrich Gerhardt, T. — 


Soc un an Nachmittags a Uhr Paſtor Kötz. 

5 . 4 5 Freitag, Aben r, Paſtor Kötz. 

Schloſſergeſ. Eduard Rähfe, S Korbmachermeiſter Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 

Arb. Wilh ewiſſch. alt Cad nen Rredigt 10 Uhr. Nachın. 2% Uhr Vesperandacht. 

S 95 ie Reinhold Bran 19 S. h Montag 8 Uhr Frühmeſſe. Hochamt mit Predigt 
lufgebote: Kellner Auguſt Franz Theodor Robert 


10 Ibn ; Nachm. 9% Uhr Vesperandacht. 0 
Guhle in Berlin und Bertha Gertrudis Oſtrowska da⸗ St, Ricolsi. Früßmeſſe und 8 Uhr Hochamt mit Predigt 
ſelbſt. — Fleiſcher Johann Nepomuk Dukowski in 


948 1 1 1 Landmeſſer. Nachmittags 3. Uhr 
Snomrazlam und Conſtantine Kirlack in Raſtawiece. — Vesperandacht. ontag, Feſt Maria Lichtmeß, Früh⸗ 
Conditor Casper Rudolf Brunies in Breslau und 


meſſe un 8 ni 1 nn Predigt 9½ Uhr 
ö 5 5 i r Terder. Vesper 
Julie Elisabeth Albertine Brunies daſelbſt. — Seefahrer St. Joſephs⸗Air es Frühneſſe 7 Uhr Venn. 9% Uhr 
Johann Heinrich Haaſe in Ohra und Auguſte Mathilde ochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
1 as ann GEN Montag Maria Lichtmeß. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 
1 jelin: 5 5 eiter 1 redi N i : 

Zcherd Kabine van einen Barter 8 11 elf 9% Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 3 Uhr 
führer Carl Ludwig Bleich und Marie Louiſe Klark. 


Heiſſig, 7 M 


Literariſches. 

Das Februarheft von „Nord und Süd“ (S. Schott⸗ 
laender, Breslau-—Berlin), das ſoeben ausgegeben wird, 
enthält eine umfangreiche Abhandlung von Prof. Rud. 
Gneiſt⸗Berlin über Die neue Stadtverfaſſ ung von London. 
Robert Viſcher⸗Breslau und Otto Gumprecht⸗Berlin 
ſetzen ihre im Januarheft begonnenen Studien fort, der 
Erſtere über deutſche Renaiſſance einſt und jetzt, der 

weite über Mozarts 
indau hat für 
beigeſteuert, Der Roman einer vornehmen Dame. Dem 


von Wilhelm Krauskopf⸗München beigegeben. 


Das Februarheft der „Dentſchen Nundſchan“ 
Srimgt Beiträge von Th. Mommfen a Heiter ein 
Abſchnitt aus dem in einiger Zeit erſcheinenden fünften 
Bande ſeiner „Römiſchen Geſchichte“, ferner die „Rede 
auf Jacob Grimm“, welche Prof. W. Scherer in der Aula 
der Berliner Univerſität am hundertjährigen Gedenktage 
Jacob Grimm's gehalten hat. Das ritiſche Parlaments⸗ 
mitglied Sir Roland Blennerhaſſett ſchreibt über „Ir⸗ 
land unter Lord Spencer“. — Gewiſfermaßen eine Antho⸗ 
logie poeſie⸗ und deutungsvoller indiſcher Sprüche erhalten 
wir in Albrecht Webers Beitrag: „Indiſche Dorf⸗Idylle. 
Die 700 Sprüche der Hala“; ferner wird die Fortsetzung 
der „Reife in den Andes von Chile und Argentinien“ von 
Panl Güßfeldt und der Schluß des Romans von Aler. 
Kielland: „Fortuna“, ſowie einelleberſicht über das „Ber⸗ 
liner Muſikleben“ von Th. Krauſe gegeben. 


Am Sonntag, den 1. Februar, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 

ei. Johann. Berning 94% Uhr Bat Nach 
Johann. Vormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
5 Uhr Abendgottes jenſt Prediger ner. 
Beihte Sonnabend Mittags 1 Uhr und Sonntag 
Morgens 9 Uhr. Donnerſtag, Vormittags 10 Uhr, 
Wochenpredigt Prediger Auernhammer. f 

St Catharinen Vorm 9% Uhr Gaftpredigt des Pfarrers 
Wietzke aus Woſſitz. Abends 5 Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Beichte Morgens 9 Uhr. 5 5 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. Prediger 
Dr. Malzahn. Anfang 9 Uhr. Nachmittags Dr. Blech. 
Beichte um 8% Uhr früh. 

St. Annenkirche. Abds. 6 Uhr Mind Texte 
Miſſiongr Urbſchat. — Am Mittwoch, Nachmittags 
5 Uhr, Bibelſtunde Dr. Blech, Holzgaſſe 20. 

St. Barbara, Vormitt. 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nach. 
2 Uhr 57 10 er Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 
12% Uhr und Sonntag Morgens 8%, Uhr. Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der großen Sakriſtei 
Prediger Hevelke. 3 

Garniſonkirche zu St. Elisabeth. Vorm. 11 Uhr 
Dipiſionspfarrer Köhler. 5 

St. petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr Prediger Hoffmann. Communion. Vorbe⸗ 
reitung zur Communion Sonnabend, Nachm. 2 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormitt. 9½ Uhr Superintendent 
Hevelke. Beichte 9 Uhr Morgens. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 
Beichte 9 Uhr Morgens. 

10 Uhr Gottesdienſt 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 
Paſtor 158 

St. Salbator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. 

Himmelfahrts Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Oberlehrer Markull. Kein Abendmahl. 

Kirche in Weichſelmünde. 


Vesperandacht. 
St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh, 71% Uhr, heil. 


„Bangen Sie wirklich um mein armſeliges 
en ſelig! 0 
„Armſelig! o, das Leben iſt ja jo ſchön, ich 
möchte ewig leben, oder doch recht, lden! 
57 t 1 5 | ch recht, recht alt werden! 
„Ja, wenn ich mit Ihren Augen das Leben 
anſehe, das fo ſchön, ſo reich, { ißungs 
vor J non ie i Hon, ), ſo verheißungsvoll 
„Nicht jo, i h möchte wiſſen, wie Sie es anſehen.“ 
„Das iſt eine tiefgehende Frage, der A 
wort Ihren friſchen Lebensmuth trüben könnte. — 
ie ich das Leben anſehe? Sie fragen das einen 
Menſchen, dem das Geſetz der Pflicht einen rauhen 


Mögen andre ſtehn in Schmerzen, 
a je ui a 
= zufrieden unſere 7 
Sind wir beibe gerne füllen 
Elfriede zog ihren Arm zurück, Ekkehart reichte 
ihr die Hand zum Abſchied. Sie ſtanden beide 1 
dem breiten Lichtſtrahl, der durch die geöffneten 
Glasthüren der Veranda auf den Weg ſiel. 
„Ich ſahe Ihnen gute Nacht und zugleich Lebe⸗ 


Tage meiner Abreiſe nicht treffen jo te“, ſagte er 
nicht ohne Haſt und Zwang, aber mit ale Be⸗ 
ſtimmtheit, um mit dieſem Ausſpruch ſeine jüngſt 
gefaßten Vorſätze zu ee Der heutige 
Abend hatte ihn ja gelehrt, daß er ein ſchwacher, 
wankelmüthiger Menſch geweſen, dem es nöthig 
that, ſich gewaltſam eine Schranke zu ſchaffen, um 


Pfad gezeichnet, dem die Einſamkeit eine Noth⸗ 
wendigkeit geworden. Wenn dieſer Einſame ſich 
eine Blüthe vom Baume des Glückes pflücken wollte, 
um ſein Daſein damit zu ſchmücken, ſo würde dieſe 
verdorren und vergehen, weil ihr der Sonnenſchein 


5 ; I nicht abermals die ſich ſelbſt vorgezeichneten Grenzen 
au Gedeihen fehlen würde Verdenken Sie es ihm zu überſchreiten, Trennung als einzigen Bürgen für 
alſo nicht, wenn er das Leben anders als Sie be⸗ rechtſchaffenes, beſonnenes Handeln. 


0 5 
„ und was denken Sie zu dieſer € eu 
Taf, ed 15 3 ſer Stunde 
1 ech denke zu dieſer Stunde, daß Gott Ihnen 
ein langes, ſchönes, ſegensvolles Daſein geben 1 5 
ſagte er mit ſeiner Bewegung kämpfend. 
. „So wunſchlos ſind Sie?“ Es klang wie ein 
e e zugleich. 
Wa, weil —“ Ekkehart vermochte kaum län er 
das leidenſchaftliche Vibriren ſeiner Stimme 11 
unterdrücken, — „weil dieſe Stunde nicht ewig 
währen kann, und alles Glück, was Italien mir 
gebracht, ein Ende nehmen muß. So wünſche ich 
ale denn, da Sie es wiſſen wollen, nichts anderes, 
als eine ungetrübte Erinnerung daran.“ 
alte er zu viel gejagt? 

ſchri ortlos, mit faſt ſtillſtehendem 
chritt ſie neben ihm weiter. Das Haupt nieder⸗ 
gejentt, die Hand wieder gegen die Bruſt gepreßt, 
ährend die andere leiſe auf ſeinem Arm ruhte. 

15 Die Villa lag ihnen jetzt fo nahe, daß der 
3 ieiltinmige wunderſchöne Geſang der beiden 
Eisen in jedem Worte verſtändlich zu ihnen 

rüberdrang. Es war wieder eine toskaniſche Weiſe: 

Blaues Sternlein, Du ſollſt ſchweigen, 
Das Geheimniß gieb nicht kund, 

Sollſt nicht allen Leuten zeigen 
Unſern ſtillen Liebesbund. 


Um ihren ſtummen Mund zitterte bei ſeinen 
Worten ein eigenthümlicher Ausdruck. Wollte ſie 
weinen, wie ein Kind, oder täuſchte ihn der Licht⸗ 
ſchein. Es en ſo rührend traurig um ihre 
Lippen. Weinen um ihn, das fehlte noch, er war 
ein eingebildeter Narr, das zu denken. 

„Adieu, gute Nacht, Gott mit Ihnen, Elfriede“, 
wiederholte er, ihrem unausweichbaren Forſcher⸗ 
blick zu entgehen, der ihr ſchon in der Kindheit 
eigen geweſen, der ihn, den ruhig beſonnenen Mann, 
ſo oft in Verwirrung gebracht. 

Ein ſanfter Händedruck, eine leiſe Neigung des 
Hauptes, ein unverſtandenes, leiſes Wort mußte 
ihm als Antwort und Abſchiedsgruß gelten. Sie 
wandte ſich langſam ab und ging den Weg in's 
Haus hinein, : 8 
Einen Augenblick ſah er ihr nach. Ein Gefühl 
des Schreckens und der Verantwortung überkam 
ihn. Hatte fie ihn verſtanden, hatten gar feine 
Worte ein Echo in ihrem Herzen gefunden? Es 
ſollte und durfte ja nicht ſein! 

Mögen And're ſteh'n in Schmerzen, 

Jeder ſage, was er will, i 
tönte es in die Nacht hinaus, tönte hinauf zu dem 
Felſen, den er langſam beſtieg, Zwieſpalt und Gram 
im Herzen, ein durch Liebe und Leidenſchaft innerlich 
zerriſſener Menſch. (Fortſ. f.) 


Herzſchlag 


entz, 69 J. — T. d. Grenzaufſehers Heinr. 
5 St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 915 Uhr Hochamt 


arts Opern. Der Herausgeber Paul 
ieſes Heft einen hnterlichen Brief“ 


reichhaltigen Hefte iſt Rudolf Gneiſts Porträt in Radirung 


Vorm. 9% Uhr Pfarrer 


S g 1 
redigt Prediger Pfeiffer. 
bends 5 Uhr, Mon nee Did ue | 


wohl, wenn ich Sie morgen nicht jehen, Sie am 


Meſſe mit deutſcher Predigt, 
Dr. b. Mieczkowski. Montag, Maria Lichtmeß 
Predigt. Frühmeſſe 7 Uhr. 
9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 


mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Seine aide Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 
öckner. 


Baptiſt 


Bei use und Donnerftag, Abends 8 Uhr, 

etſtunde. 

b 9. ne ade, Senft erh 4 Kenn) reiten 
Thor). r 9a rediger Duncker. 

6. Uhr. Abendgottesdienſt Kal 3 575 


„„—. — —jñõ 


Lotterie. d 

Bei der am 29. Januar fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: 5 

Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 210 % 

51 155 209 418 420 459 460 468 495 606 626 629 
630 644 913 917 922 940 962 974 990 1003 177 182 
115 137 206 209 229 326 378 403 (300) 432 451 (300) 
508 524 580 629 659 686 724 731 795 861 (550) 865 
2058 078 145 187 232 300 444 508 530 572 653 791 
827 916 926 959 (300) 972 3089 (300) 122 (300) 
132 (300) 133 146 286 327 (300) 455 524 674 702 716 
727 756 851 860 991 (300) 4076 316 322 430 (550) 
432 476 490 573 590 (300) 696 721 791 906. 

5047 065 116 120 213 253 (300) 309 323 (300) 
328 (550) 413 433 435 497 578 583 622 659 686 722 735 
482 795 (300) 809 835 843 849 860 903 947 951 962 
(550) 6002 (550) 011 065 (300) 111 293 294 323 328 
357 424 439 503 518 616 697 740 810 828 886 981 982 
7008 058 065 126 139 216 233 552 562 (550) 622 (300) 
640 724 729 775 808 809 917 979 980 8020 031 092 
139 245 269 301 304 (550) 306 (300) 361 418 (300) 441 
511 518 594 646 (300) 711 752 813 839 910 (300) 964 
9023 (550) 026 890 219 278 285 361 464 467 484 (300) 
497 631 (550) 677 680 764 936 977. 

10 054 (550) 199 232 261 289 365 388 389 (550) 
405 (300) 429 446 577 613 706 721 750 752 768 772 
911 11.004 123 241 (300) 263 347 348 436 462 514 540 


567 (300) 571 587 620 687 725 738 (550) 748 749 825 855 


871 (300) 921 987 12 042 043 (300) 153 166 202 225 251 
283 312 321 390 411 485 513 549 617 846 878 881 905 
915 (550) 999 (300) 13 116 118 121 183 220 326 406 420 436 
530 575 6241 667 774 814 844 882 (550) 919 935 947 
14 000 012 046 088 098 177 236 252 278 285 402 416 
427 487 606 676 705 782 940 954. 

15 030 (550) 077 118 134 160 171 227 364 383 474 
536 (550) 585 668 677 891 911 992 996 16 134 147 158 
(550) 215 306 318 435 442 588 592 599 665 728 776 
(300) 826 834 861 17082 107 120 217 238 259 323 
(300) 360 405 420 (300) 437 459 460 521 720 867 920 
962 985 (550) 992 18 147 167 261 279 336 384 387 430 
436 440 471 551 601 720 728 743 832 840 876 883 965 
19 052 053 116 142 160 202 228 240 342 352 380 385 821. 

20 036 057 (300) 088 (300) 122 136 145 214 237 
277 (300) 383 437 444 457 484 518 535 609 627 631 
695 697 753 787 798 804 901 926 952 21.040 (300) 045 
062 (550) 084 100 143 154 280 332 458 483 488 562 
615 692 (300) 811 812 827 (300) 846 875 928 952 
22091 175 202 352 (300) 362 421 (300) 433 493 589 
(550) 595 615 645 650 (300) 675 678 688 868 904 978 
23208 226 232 293 295 336 358 420 (300) 424 (309) 
507 541 569 605 663 667 712 732 738 759 770 (550) 
785 790 794 828 889 897 973 992 24 202 273 448 474 
496 532 546 676 813 835 846 851 867 883 971 974. 

25 052 077 171 (550) 183 223 242 247 315 374 403 
454 507 (550) 510 560 577 611 672 764 810 828 849 
884 978 26.007 360 161 (309) 316 330 332 338 340 (300) 
386 498 499 503 575 604 652 754 807 27013 078 122 
211 228 297 (550) 303 342 376 407 437 (550) 438 454 
455 489 692 820 889 984 28 038.091 164 (300) 171 249 276 
343 359 611 685 725 779 806 829 933 940 29032 034 
105 269 304 322 417 423 441 489 490 549 564 604 
12 (300) 630 (550) 696 763 771 795 805 898. 

0 075 094 (550) 222 (550) 247 420 572 (300) 594 
8 833 853 862 (550) 863 946 968 31040 071 


348 564 595 653 716 903 (300) 929 951 966 32 085 223 
378 463 504 513 596 655 712 (550) 722 733 792 916 
941 965 (550) 975 33136 275 292 (300) 356 411 427 
467 494 612 618 (300) 683 687 711 756 778 818 885 
887 899 939 34.031 (300) 107 111 139 252 262 399 (550) 
461 486 545 588 682 (300) 711 912 974. 

35 034 160 196 226 349 417 579 592 758 (300) 764 
840 913 942 977 36 168 176 191 332 (550) 354 (300) 
362 423 (550) 503 525 546 665 747 783 800 804 829 
906 915 991 37010 020 094 103 211 (300) 270 320 
(550) 348 397 399 418 466 482 (300) 492 527 544 632 
667 (300) 671 694 697 745 748 (309) 764 822 853 875 
921 982 994 38 054 185 229 365 448 525 526 626 633 
(550) 635 712 724 793 868 913 (300) 938 979 39 048 
171 252 260 281 306 341 363 423 (300) 427 464 338 
543 617 (300) 638 694 756 924 977. 

49 016 074 103 197 222 254 264 359 (550) 363 405 
460 467 468 511 587 601 610 643 696 879 912 932 970 
996 (300) 997 41047 135 185 271 287 326 370 394 441 
455 470 541 542 (550) 560 572 576 (55 619 654 696 
697 721 851 867 875 900 42056 200 267 277 309 392 
442 (550) 535 (550) 577 (300) 769 802 957 43 036 148 
161 167 246 287 351 442 450 489 510 513 (300) 518 
534 683 685 687 699 713 717 (300) 728 789 (300) 905 
44.020 030 031 033 080 136 180 256 290 398 406 560 
575 578 598 710 9:0 (300) 978. 

45 044 123 231 258 316 330 355 358 459 465 498 
608 616 656 717 727 747 764 769 841 942 957 46061 
065 103 (550) 144 164 176 216 226 257 259 (300) 290 
326 342 366 403 530 592 648 649 651 665 682 751 880 
892 907 47058 112 265 310 311 366 373 385 508 529 
545 565 645 665 800 848 902 (300) 913 921 (300) 940 
48 020 128 140 161 222 227 327 418 492 588 636 742 
793 794 896 941 976 49 051 130 (300) 132 253 385 
456 458 483 512 (300) 567 662 677 923 (550) 962 998. 

50049 (300) 166 198 314 479 563 618 (550) 821 
839 849 (300) 866 908 51.007 (300) 069 074 092 143 
297 311 (550) 324 376 390 435 442 553 597 677 758 
779 856 902 981 985 (300) 987 52 033 091 101 206 
297 328 335 440 451 518 598 637 693 750 806 840 861 
888 (300) 918 936 965 530 0 036 075 417 449 489 
498 562 566 575 627 666 739 746 747 (300) 789 868 
870 54003 110 129 153 253 259 443 466 470 496 586 
624 643 670 709 761 795 (300) 859. 

55 018 053 069 091 154 247 264 328 498 519 583 


586 591 597 683 711 738 773 807 817 884 984 (300) 


989 56 007 059 (300) 070 117 191 (300) 364 465 533 
(300) 600 618 719 753 786 (300) 839 865 (550) 950 962 
983 57030 102 201 (550) 223 419 461 497 523 586 
(300) 616 644 753 755 803 805 866 945 58 015 067 083 
178 211 354 361 371 456 (300) 511 651 673 675 714 
(300) 749 752 799 883 884 385 928 (300) 952 967 
59 011 046 060 193 219 310 384 458 528 529 553 600 
608 715 739 786 788 790 837 841 919 963. 

60127 231 (300) 257 13:0) 279 284 332 363 434 
(300) 649 674 731 841 860 (300) 889 941 945 997 998 
(300) 61050 061 071 080 114 118 141 152 175 178 190 
(309) 235 244 263 390 402 422 481 518 536 600 609 
749 778 851 852 900 947 (300) 63183 237 267 296 420 
425 469 (300) 506 523 541 581 612 624 641 643 (300) 
660 662 (300) 720 751 871 849 (550) 851 975 63 162 
194 224 249 444 497 568 638 641 650 765 768 773 864 
905 942 64.052 102 161 258 293 317 327 328 332 341 
398 (550) 410 590 602 625 764 812 821 919 (300) 949. 

65005, 023 064 102 197 286 346 352 353 463 482 
599 662 765 823 967 976 66.085 153 206 319 406 (300) 
503 507 509 540 555 558 (300) 592 613 623 659 687 
692 693 718 725 789 806 819 847 869 985 (550) 67 121 
135 203 209 259 (300) 296 345 369 426 441 626 799 
823 826 (556) 848 856 940 961 973 68 038 045 121 
138 218 281 334 413 425 433 475 726 (300) 772 
777 (300) 815 920 944 69027 113 153 205 322 
342 (550) 368 391 462 471 499 524 532 535 575 (550) 
577 596 673 685 713 716 777 857 926 (550). 

70 057 129 143 205 233 (300) 281 315 335 367 396 
432 526 594 641 656 686 699 761 981 990 71010 023 
030 (300) 060 086 118 (300) 261 301 355 371 466 607 
615 (300) 622 640 674 (3:0) 729 (309) 759 894 977 998 
72000 019 057 172 (300) 369 380 447 491 (300) 508 
579 598 763 801 73 076 160 185 (300) 292 358 406 430 
447 468 487 533 616 681 853 861 895 912 974 74.09 


Diviſionspfarrer 
1 poln. 
Hochamt mit Predigt 


en⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags um 
9% Uhr u. Nachm. 4½ Uhr Gottesdienſt durch Vor⸗ 


220 (550) 302 351 394 466 531 547 (300) | Reading u, Philadelphia Actien 16%, Wabaſh 


145 170 216 246 (550) 248 284 (550) 301 309 348 352 
358 415 465 568 587 685 754 793 801 804 887 904. 23 

75 027 048 155 (300) 162 200 (300) 280 (300) 393 
411 499 529 604 667 (300) 797 866 (300) 869 870 975 
993 76.027 (300) 054 061 083 109 285 289 303 343 546 
296 611 625 658 (300) 702 719 721 829 856 935 962 
77 036 100 154 177 227 240 277 (300) 306 365 411 420 
434 481 621 686 710 824 890 912 972 975 978 78 010 
025 030 (30°) 089 095 (300) 141 (550) 142 146 160 164 
258 303 408 495 497 504 506 (300) 571 587 635 690: 
701 785 (300) 857 876 901 907 968 79 065 094 121 172 
288 348 368 370 371 374 485 535 539 595 606 647 651. 

80.079 032 081 117 135 282 373 376 528 782 825 
902 81010 026 094 116 136 146 187 216 234 275 319 
330 (300) 334 342 (300) 361 454 525 553 679 763 877 
894 972 82 010 017 235 255 (550) 317 442 498 628 669 
733 752 774 791 872 896 927 972 982 83 054 (300) 085 
120 137 178 204 2 1 239 430 475 500 518 529 559 606 
656 (550) 682 721 755 756 795 811 829 836 895 994 
84.086 116 219 222 (550) 245 251 303 394 484 539 587 
686 728 729 782 (300) 833 (300) 904. 

85 033 074 079 131 (300) 247 (300) 248 367 385 
418 540 678 708 738 762 (300) 850 853 (300) 86 048 
053 162 191 234 242 (300) 262 282 285 452 542 570 
575 585 596 611 616 642 695 716 728 807 849 851 944 
996 87011 (300) 139 169 (550) 290 334 403 409 414 
501 645 660 (550) 751 881 924 947 963 977 88 001 
024 043 099 (300) 103 156 159 319 334 353 511 527 
663 (550) 687 717 768 811 849 850 902 923 976 89 007 
029 068 113 193 373 (300) 392 413 (550) 468 504 
508 (300) 526 544 565 580 701 732 753 815 822 903 
947 957 983. 

90 014 023 026 037 042 076 090 183 191 203 (300) 
222 316 (300) 417 546 (300) 547 559 650 659 668 682 
717 740 762 775 (550) 817 947 (300) 959 91 234 (300) 
259 317 386 390 430 446 481 523 762 792 856 899 924 
939 958 963 92 030 047 105 182 253 323 379 380 420 


450 459 494 535 550 570 629 646 (300) 653 727 777 


856 (300) 851 905 93 118 260 263 300 358 367 369 
393 (300) 405 427 425 558 572 (550) 694 723 725 (550) 
740 (550) 753 (550) 813 879 880 94 007 024 099 (300) 
117 213 251 260 276 322 329 336 337 344 368 394 396 
458 534 545 570 606 (300) 620 802 818 833 943 948 981 


Wien, 29. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Be 
rente 83,45, 5% öſterr. Papierrente 98,60, öſterr. Silber» 
rente 84,00, öſterr. Goldrente 106,30, 6% ungar. Gold» 
rente —, 4% ungar. Goldrente 97,60, 53 Papier⸗ 
rente 93,75, 1854er Looſe 126,50, 1860 er Looſe 138,00, 
1864er Looſe 173,25, Ereditlooſe 176,50, ungar. Prämien⸗ 
looſe 118,75, Ereditactien 301,00, Franzofen 302,75, 
Lombarden 144,80, Galizier 264,50, Kaſchau⸗ Oberberger 
—, Pardubitzer 154,25, Nordweſtbahn 172,50, Elb⸗ 
thalbahn 176,50, Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 185,50, Dur⸗Bodenbacher — Böhm. Weſtbahn —, 
Nordbahn 2470,00, Unionbank 80,25, An, lo⸗Auſtr. 104,75, 
Wiener Bankverein 103,10, ungar. Ereditactien 311,00, 
Deutſche Plätze 60,40, Londoner Wechſel 123,75, Pariſer 
Wechſel 48,82, Amſterd. Wechſel 102,15, Napoleons 9,7744, 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,40, Rufl. Banknoten 
1,29, Silberconvons 100.00, Tramway 212, Tabals- 
actien 123,00. Böhmiſche Bodencredit —. 880 
Paris, 29. Januar. Bankausweis. Baarvorrath 
in Gold 999 900 000, Baarvorrath in Silber 
1028 600 000, Portefeuille der Hauptbank und der 
A 1031000000, Notenumlauf 2 978 100 000, 
aufende Rechnungen der Privaten 389 200 000, Gut⸗ 
aben des Staatsſchatzes 123 000 000, Geſammt⸗Vor⸗ 
chüſſe 293400000, Jius⸗ und on Bi Saale 
3600000, Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar: 
vorrath 68,13. - EN 
Glasgow, 29. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 
Newgork, 29. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83 ½, Cable 
Fransfers 4,87½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12, New⸗ 
orler Centralb⸗Actien 87%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 90, Lake⸗Shore⸗Actien 61 ½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 2856, Northern Paeifie⸗Preferred⸗Actien 37%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 23%, Union Pacific⸗ 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Wabaſh Pref ET 
referred⸗ 
Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien —, e 
Second⸗Bonds 54%, Central ⸗Pacific⸗Bonds 110. 


Neufahrwafſer, 30. Januar. — Wind: NW. 
Geſegelt: Adele (SD.) Krützfeldt, Kiel, Getreide 


d Güter. 
te Nichts in Sicht. 


Hotel d Oliva. Sielaff a. Glonitz, Mühlenbeſitzer. 
Treidel a, Carthaus, Amtsrichter. Launies a. Carthaus, 
Kauſſe Stäbe, Gröning, Rehwald und Katz a. Berlin, 
Kaufleute. 

Hotel de St. Petersburg. Wöhler a. Guben, Gold⸗ 
ſtröm und Klebbe a. Berlin, Lechler a. Cognac, 
Warszawski a. Breslau, Reeſe a. Berlin, Mika a. 
Chemnitz, Kaufleute. Bönchendorf a. Leſewitz, Deich⸗ 
hauptmann. 

„ Beran nt Anschluß d ven 
se e e d e ae 


Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: i. V.: H. Röckner; fiir 
den Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
eee IM e 


A 2 e 
Bei Huſten, 


Heiſerkeit, Verſchleimung 2c., Abe ht bei allen 
catarrhaliſchen Affectianen der Athmungs⸗Organe, 
Hals⸗ und Bruſtleiden haben ſich die Malzextract⸗ 
Caramellen, a Beutel 30 und 50 3. und Malzextract 
(Schutzmarke, Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch & Co. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſapt 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt“, 
olzmarkt, in der „Apotheke zum Elephanten“ und 
ei Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 
Apotheker B. Ste’ 


Geſchäftsergebniſſe der Lebensverſichernngs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Leipzig während des Jahres 1884. Soweit 
ſich die Entwickelung dieſer Geſellſchaft während des 
Jahres 1884, des 54. ſeit Kenn derſelben, bis jetzt 
überſehen läßt, iſt ſie in jeder Beziehung eine ſehr glück⸗ 
liche geweſen, es ſteht eine Steigerung der letztjährigen 
Dividende von 42 % wieder mit Sicherheit zu erwarten. 
Eingegangen find an Todes⸗ und Lebens fallverſiche⸗ 
rungen: 1880 3901 Anträge über 24 892 900 M, 1884 
4679 Anträge über 29 674000 A Annahme haben ges 
funden; 1880 2840 Anträge über 17856600 M, 1884 
3797 Anträge über 23746200 % Der geſammte Ver⸗ 
ſicherungsbeſtand belief ſich am 31. Dezember 1884 auf 
38 860 Perſonen mit 218 625 200 4 Verſicherungsſumme. 
Das Vermögen der Geſellſchaft iſt um ca. 5 Mill. & 
auf mehr als 47 Mill. & geſtiegen. 


8 e 


SO) Abonnementspreis für beide 
Monate Februar und März 
nur Mk. 1.— 
bei der Administration u. den Zeitungs- 
spediteuren; sodann vom 1. April an auch “=? 
bei allen Postanstalten zu 


Mk. fl. 50 pro Quartal. 
No 53] 


Die 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als neutrale Arena, in welcher ein- 
gesandte Artikel, Poesien u. S. w., jeder Art und 
Meinung wortgetreu aufgenommen und sogar 
prämiirt werden. Jeder ist gewissermassen 
Mit-Redacteur derselben, einem Jeden ist 
Gelegenheit geboten, seine Gedauken u. s. W. 
nach Belieben in die Oeffentlichkeit zu bringen. 

Das Unternehmen ist vielseitig u. originell! 
und bitten wir um rege Betheilig. Näheres in der 
Zeitung selbst. welche von der Administration 
der „Deutschen Stimme““: Berlin, Wallstr. 25, 
einem Jeden gratis u. franco zugesandt wird. 
1 — : — 


Marienbader Reduectionspillen f 
egen Fettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des kaiſ. 
Rathes Dr, Schindler⸗Barnah in Marienbad, angefertigt 
v. Apoth Brem. Depot, Danzig, „Raths⸗Apotheke“. J 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer. 


Synagogen: Öemeinde 
zu Danzig. 
Weinberger Synagoge. 


Sonnabend, 31. Januar cr., 
Vormittags 10 Uhr: 


Predigt. (9860 


Geſtern Abend 9 Uhr enttchlief 
ſauft am Herzſchlage mein theurer 
Gatte, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der Königliche 
Kanzlei⸗Rath 


2 * . 1 . 
Johann Perdinand Richard, 
Ritter des rothen Adler⸗Ordens, 
hierſelbſt, im 78. Lebeusjahre, welches 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
anzeigen N 

Neuſtadt Weſtpr., d. 30. Jan. 1885 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 


den 4. Februar cr., Nachmittags 


Das Begräbniß der Frau 
Franziska Wirthſchaft findet 
Sonntag, den 1. Febr., Vorm. 
11 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Hundegaſſe 101, nach dem alten 
Heiligen Leichnam⸗Kirchhofe, PR 

ſtatt. (9841 


Concurs verfahren. 
Ueber das Vermögen des Ritter⸗ 
guts beſitzers Walter Heine in Ober⸗ 
Teſchendorf wird heute, am 28. Januar 
1885, Nachmittags 5 Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. : 

„Der Sekretär Weber in Chriſtburg 
wird zum Concursverwalter ernannt. 

„Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 28. Februar 1885. 
umeldefriſt bis zum 28. Februar 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung den 
20. Februar 1885, Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungs⸗Termin den 10. März 

1885, Vormittags 11 Uhr. 
Chriftburg, den 28. Januar 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
gez. Rohde. (9791 


Bekanntmachung. 


„Zufolge Verfügung v. 24. Januar 
iſt am 24. Januar 1885 die in Culm 
beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Stanislaus Josef 
Koncza ehendaſelbſt unter d. Firma 
? J. Koneza } 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 296 eingetragen. (9735 
Culm, den 24. Januar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Belauntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des 
Bedarfs an Petroleum, Soda, Seifen, 
Lichten, Rüböl und Dochtband für 
verſchiedene hieſige Militärbehörden 
pro Etatsjahr 1885 86 iſt ein un: 
beſchränkter Submiſſions⸗Termin 

auf den 17. Februar er, 

. Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau Det. Geiſtgaſſe 108 
anberaumt. Hierſelbſt find auch die 


— 


beiezüglichen Bedingungen einzuſehen und 


Offerten mit entſprechender Aufſchrift 
vor dem Termin verſiegelt einzureichen. 
Danzig, den 28. Januar 1885. 


Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung von 1724 Raum⸗ 
meter Kiefern und 10 Raummeter 
Buchenklobenholz, ſowie von 2401 000 
Kilogr. Steinkohlen, darunter 100000 
Kilogr. für die Garniſon⸗Verwaltung 
Pr. Stargardt, in verſchiedenen Looſen, 
ſteht ein unbeſchränkter Submiſſions⸗ 
Termin 

auf den 19. Februar er., 

5 Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftlocale Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 108, 2 Treppen an. 

Die bezüglichen Bedingungen liegen 
hierſelbſt zur Einſicht aus. 9826 
„Danzig, den 29. Januar 1885. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ 
und ſonſtigen Wirthſchafts cbürfniſe 
für das Hauptgefängniß zu Danzig 
und das Hilfsgefängniß zu Oliva auf 
den Zeitraum vom 1. April 1885 bis 
ultimo März 1886, beſtehend aus: 
Schweinefleiſch, Rindfleiſch, Rinder⸗ 
talg Speck, allen Sorten Hülſen⸗ 
früchten, Gemüſen, Kartoffeln, Milch, 
Gewürz dc. zum Geſammtwerth von 
ca, 70,000 l., ſoll im Wege der Sub⸗ 
million vergeben werden. 

Zu dieſem Zweck iſt ein Termin auf 
den 14. Februar 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem erſten Secretär Herrn Groß, 
im Öeneral-Bürean der Staatsanwalt: 
ſchaft, Neugarten Nr. 29, erſter Stock, 
anberaumt, in welchem die bis dahin 
eingegangenen Offerten, welche den im 
General? Büreau ausliegenden und 
dort in den Stunden von 9—1 Uhr 
einzuſehenden. Lieferungsbedingungen 
durchaus entſprechen müſſen, geöffnet 
werden ſollen. 5 (9464 

Dieſe Offerten ſind poſtmäßig ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift: Offerte 
auf Lieferung von Verpflegungsbe⸗ 

dürfniſſen für die Gefängniſſe zu Danzig 
und Oliva“ verſehen, bis zu bem ge⸗ 
dachten Termine einzuſenden. 

Danzig, den 20. Januar 1885. 

Der Erſte Staatsanwalt 
bei dem Königlichen Landgericht. 


Belanntmachung. 


In der am 10. Jebrnar er., von 
Vormittags 10 Uhr ab, im L. Klein⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſthr. 
ſtattfindenden Verſteigerung von 
Hölzern aus der hieſigen Oberförſterei 
kommen etwa 


1200 Stick Niafern-Baubölzer, 


ſowie große Mengen von Gruben⸗ 
u. Exbort⸗Hölzern in Eichen, Buchen, 
Birken, Erlen u. Kiefern z. Ausgebote. 
Gnewan, den 29. Januar 1885. 
Der Oberförſter. 
2784) Schmidt. 


3 Uhr, fiat. 9859 


Mediciniſche 
Tokayerweine 


Hof⸗Uugarwein⸗ 
Großhandlung 
Rudolf Fuchs, 


ar fans BIER ans 

Peſt, Hamburg, Wien 

empfehlen in Yı. ½ und ½ Original⸗ 

. Flaſchen, 

A e A 

im SeteileBerianfzu 
Engros⸗Preiſen 

Juhs. Wiebe Nachf., Carl Kötz, 

Vorſtädt. Graben 45; Eduard Linde 

in? 951 Julius Freter in 

Tiegenhof. (6799 


Schwediſche 
Jagd Stiefel⸗ 


Mein Bureau 


befindet ſich 
Pfefferstadt No. Il, 


Parterre. cs 
Petersson, 


Gorichts⸗Vollzieher. 


Hauptgewinn TH000 Mk. haar, 


Ulmer Dombau⸗Lopſea 3%, AL, 10 Looſe 
31 . (Porto u. Liſte 30 3) verſendet 
JA. Zimmmermarn, Auderuach a. Rh. 


8 
Meer chmiere 
ißt die verbreitetſte, weil gediegenſte, amü. macht jedes Leder weich, ge⸗ 
ſanteſte u. am ſchönſten illuſtrierte Monats.. ſchmeidig und vollkommen 
ſchrift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werden fü dicht 
bon Heft zu Heft glänzender. So darf, V. F.). M.“ waſſerdicht. 


ſoeben einen Aufſatz von Generalfeldmarſchall 


Graf Moltke 


veröffentlichen, ſowie Illuſtrationen, welche unter 
Leitung des deutſchen Konſuls Dr. G. Nachtigal 
in Afrika für „Vom Fels z. Meer“ gezeichnet wur⸗ 
den, ferner hochintereſſante Aufſätze über „die Ver⸗ 
brechenserſcheinungen der Gegenwart von F. v. 
98 den „Selbſtmord in der Tierwelt“ 


9810 
Albert Neumann, 
a Langenmarkt 3. au 55 

Packetadreſſenn Fu 
5 Packet⸗Bellebezettel. gummirt A. 4. 
acturen, % Bogen fein Poſtp. 
T 


von Prehyer ꝛc., ſowie Romane u. Novellen 


unſrer gefeiertſten Erzähler. „Vom Fels zum N. 
Meer“ iſt die Raider Vereinigung der 
Vornehmbeit exkluſiver Revuen mit der Ge A, 
mütlichkeit, Wärme u. Allgemeinverſtändlich⸗ D 
keit eines Familienblattes. Man verlange, um 

den reichen, gediegenen Inhalt kennen zu lernen, 
ein Probeheft in der nächſten Buchhandlung oder 
Zeitungsexpedition. Soeben beginnt der neue 
Jahrgang. Beſter Zeitpunkt zum Abonnement 
V. F. z. M.“ iſt für Inſerate beſ. empfohlen. 


Unterricht 


Maßnehmen, Zeichnen 
und Zuſchneiden 


der feinen Damen Schneiderei (nach 

Kuhn's Syſtem, Berlin) wird gegen 

mäßiges Honorar ertheilt (9782 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 99, I. 


Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 


12. Siegelmarken, gummirt, 
= Beſte Papiere, ſauberer 
luck. 


e 
Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


perenne, auch » a 1 1 1 EE 


genannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 
hervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz, beſonders zu empfehlen iſt, 
offeriren billigſt 

Karkutsch & Co., Stettin. 
Zoppot. 
Das Gruündſtück Südſtraße 
4749, (in der Nähe des Kur⸗ 
hauſes u. Damenbades), iſt zu 
verkaufen. Näheres in Danzig, Me 


Poggenpfuhl 41, Vormittags 
von 10—12 Uhr. (9098 


ſtücks⸗Verkauf. 


Ein Grundſtück in einer Vorſtadt 
Danzig, in dem ſich ein rentables 
Materialwaaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
mit ca. 10 bis 12 000 Thlr. Umſatz 
befindet, iſt freihändig zu verkaufen. 


Anzahlung 2500 bis 2000 Thir. 


3 Damm 13 


heinwein, eig. Gew, rein, kräftig. 
direct v. Weinbergsb. J. Wallauer, 
Kreuznach, Ltr. 55 u. 70 J v. 25 L. an u. N,. 


„Die feit 3 Jahrhunderten in 
hieſiger Gegend ſehr geſchätzten 


Urbanuspillen, 


ſehr viel werthvoller, beſſer und halb 
ſo theuer, wie die vielfach angeprieſenen 
Schweizerpillen, ſind mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung u. Atteſten von mir direct 
und aus jeder Apotheke (100 St. für 
1 Mark) zu erhalten. Schutzmarke 
eingetragen. (8432 
Fromm in Paderborn, 
Hirſchapotheke. 


ärztlich empfohlen und vorzüg⸗ 

lich bewährt egen alle Hant⸗ 

unreinheiten. Büchſe 1 R. bei 
Carl Schnarcke, Gebr. Paetzold, 
Hundeagaſſe 38. (6155 
Als wahrer Hausſchatz und 
faſt unenthehrlich in jeder 
Familie wird. 5 
Dr. Riemann’s 


präparirter 
Rettigſaft, 


d. Ztg. erbeten. | 


der Exped. 
up i ventast 


gabe näherer Bedingungen unter 
Nr. 9707 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein, junger ſehr hübſch. Stubenhund 
iſt zu verkaufen Langfuhr 20. 


F U TE EEE TE 
Reiche Heirath. 
Für eine junge Dame von perſ. 
Repräſ., welche 60 000 Thlr. Ber: 
mögen beſitzt, ſuche ich einen ge⸗ 
eigneten Lebensgefährten. Nicht 


nonyme Offerten mit Angabe der 
Verhältniſſe und Rückporto an 


e Julius Wohlmann, Breslau 
allerbeſtes Hausmittel bei allen Oderſtraße 14. Nicht ernfte, ſcherz⸗ 
5 : I 5 
katarrhaliſchen Beſchwerden, hafte oder unpaſſende Anträge 


beſtens empfohlen, und iſt der⸗ 
ſelbe allein nur unverfälſcht 
4 Fl. 12%, 7% und 5 Sgr. zu 
haben in Danzig bei (9809 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 


in 60 Sorten 
Couverts robe 
4. 2,50, Quartgr. , 3 pr. Mille mit 
Firma bei L. Keseberg in Hof⸗ 
geismar, Muſter fr. (1532 


Die Herren Landwirte, 


welche geſonnen find, in dieſem Jahre 
für uns 


Kauf⸗Rüben 


ausgeſchloſſen. Bei Convenienz kann 
ſofort perſ. Vorſtellung erfolgen. 
Abſolute Discretion. BE 
Ein anſtändiges junges Mächen, das 
in der feinen Küche, ſowie Haus⸗ 
halt erfahren, ſindet als Stütze der 
Hausfrau in meinem che Stellung. 
Familien Anſchluß geſichert. Antritt 
ſofort. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Nehring, 
Bahnhofs⸗Reſtaurateur, 
9551) Marienwerder Weſtpr. 


In unſerm Deſtillations⸗Geſchäft 
wird die Stelle eines tüchtigen 


zu bauen, werden ergebenſt erſucht, Expedienten 


ſich bis zum 15. Febrnar er. behufs (detail) pr. April, möglichſt früher 
Contracts⸗Abſchluß an die Fabrik zu vacant. Franco Marke erbeten. 


wenden. Vorſtand 1 Strelow * Lindner, 


der Zuckerfabrik Marienwerder. Bromborg. 09817 


Hl. Kumss, Warnbrum, Ein früh. Gutsbeſther 


9 „ ſucht eine Stellung bei einer Hagel⸗ 
Welt- Versandt-Geschäft ud. Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
lebender Thiere 


Gute ‚Reletengen ſtehen zur Seite. 
] 
23000 der fe 5 


Gef. Adreſſen unter Nr. 9378 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Kine noch junge Lehrertochter vom 
E Lande ſucht zum 1. April d. J. 
eine Stelle zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft oder als Stütze der Hausfrau. 
Offerten befördert und nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt bereitwilligſtaschke, 
Lehrer in Leßuan per Rekau, Reg. 
Bezirk Danzig. (9790 

28 


, 50 u. 100 Mark per Stück, 
50 


Be Iff u . ie, 
| Königsberg i. Pr. (9815 
in biesiges Speditions- Geschäft 
! sucht zum baldisen Antritt einen 
zuverlässigen jungen Hann, 
der mit der Expedition und Corre- 
| spondeuz vertraut ist. 

Offerten mit genauer Angabe der 
alt} bisherigen Thätigkeit u. Zeugnissab- 


ſchmack per Kiste 3 Pfd. 5M.. 6 Pfd 
9 M. franco. Riesengebivgs-Ko 
mit Kräutern per Blechdose 6 Sti 


4 M. franco. Stonsdovfer Bitter, Sſeinſter 8 . 1 5 
Tafel und Neiſe⸗jancur perFässchen eiter | Schriften sowie der Gehaltsanepı üche 
5 M. ß Lite L. franco. Täglich zriſch von f unter No. 9842 in der Expedition 


den beſten Fabrikanten. dieser Zeitung erbeten. 


Gef. Offerten unter Nr. 9635 in | 


ird zu kaufen oder 
fferten nit Anz | 


2 9 N f 
Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(„Alte Leipziger‘) 

auf Gegenseitigkeit gegründet 1830, ; 
übernimmt Lebensversicherungen jeder Art, insbesondere auch Kinder-, Aussteuer-, Militärdienstversicherungen; 
Wersicherungsbestand: 219 Millionen Mark, Vermögen: 47 Millionen Mark. 
Seit Bestehen der Gesellschaft gezahlte Versicherungssummen: 39 Millionen Mark. 
' Ende 1883 effectiv vorhandene Ueberschüsse: 8381352 Mark. 
Alle Uehberschüsse fallen den Versicherten zu. 
Statutarische Dividende an die Versicherten für 1885: 42% der ordentlichen Jahresbei- 
träge. Hierdurch werden die Jahresprämien für lebenslängliche Versicherungen nach Eintritt in 
den Dividendengenuss ermässigt bei 5 
einem Eintrittsalter von 30 35 40 45 50 Jahren: ; . 
5 auf „l. 15,20 fl. 17,17 M. 19,60 H. 22,97 A 27,38 pro 1000 A. Versich.-Summe. 
Nach Dividenden-Plan B (steigende Dividende) stellt sich die Dividende auf 3% der Summe 
der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge, und der Versicherte erhält somit 
nach 5 Jahren 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 
15 * 303 760% 90 % der ordentlichen Jahresbeiträge als Dividende, 
wird nach dem 34. Versicherungsjahre beitragsfrei und bezieht von da an eine steigende baare Rente. 
Darlehne zu Kautionsbestellungen werden unter den bekannten günstigen Bedingungen 
gewährt. 9843 
Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst, sowie deren Vertreter: 


in Danzig: Haaselau & Stobbe, General-Agenten. 
f Rob. Reichenberg & Döring. 
Franz Jantzen. 


Die Actien⸗Geſellſchaft 
H. F. Eckert, 


Berlin 0., 37 Weidenweg, 
empfiehlt ſich zur 
Einrichtung completer Spiritus⸗ 
Brennereien nach eigenem paten⸗ 
tirten Syſtem. 

Grösste Ausbeute 
bei einfachem, ſparſamem und 

leicht überſichtlichem Betriebe. 


Proſpecte und Referenzen gratis und franco. 


Filialen unter eigener Firma in Bromberg, 45/48 Babhn⸗ 
hofſtraße, in Inſterburg, 34 Bahnhofſtraßze. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung 2%: Zimmern 


ö h nebſtallem Zubehör 
wird per 1. April cr. zu miethen geſucht. 

Offerten unter Nr. 9857 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langenmarff 25, 3 Treppen, iſt ein 
fein möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen. 


Lauggarten Nr. 44 iſt eine 


kleine herrschafil. Wohnung, 


beginnt ſoeben mit einer Auflage von 260,000 Exemplaren einen 
neuen Jahrgang. 
Preis für das Monatsheft 50 Pf. am 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen entgegen, welche auch das 


erſte Heft auf Verlangen zur Einſicht liefern. 


9117 | nen! beftehend aus Stube und Kabinet, 
Neu! Kleines Neu! verſchließbarem Entree nebſt allem 
— — ubehör und Eintritt in den Garten, 


zu April zu vermiethen. Näheres da⸗ 
Kun ‚parterre zwiſchen 11 u. 12 Uhr 

ormittags und 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
Mittags 


uf 


2 2] en 


Stantshandbud 


des Reichs 


75 105 Sitzung 
II. Jahrgang. 1885. i 

582 S. Elegant gebunden. Preis 2½ Mark. 
Ein eminent praktiſches, reichhaltiges Nachſchlagebuch über alle Ver⸗ 


hältniſſe des Reichs und der Einzelſtaaten. Dem, Zeitungsleſer, Geſchäfts⸗ 
mann, Beamten und Politiker unentbehrlich. Es iſt unglaublich, welch eine 


Geschlchtsvereins 


5 Sonnabend, d. 31. Jan., 


Fülle von Namen, Zahlen und Daten das Buch auf feinen 582 Seiten über- | W Abends 7 Uhr, 
ſichtlich zuſammenſtellt. Wer es einmal kennen gelernt hat, wird es ungern | in der Aula des städtischen 
wieder entbehren wollen. (9803 Gymnasiums, 


Vortrag des Herrn Gym- 
= masiallehrer Behring 
i aus Elbing: 
„Englands Handels- 
politik im Mittelalter 
mit besonderer Rück- 
sicht auf Danzig und 
5 den Orden.“ (9183 


Berliner 
Hofbräuhaus. 


Neben 
Hofbräu und Nürn⸗ 


Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld u. Leipzig. 


. 


Um Imitation zu vermeiden 


verlange man ausdrücklich: 


Düſſeldorfer Punſchſhrupe 


on 


Johann Adam Roeder, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. (9055 


Provinz u. Königr. Sachsen, Thüringen u. Mecklenburg, 


De KCl. Berlin C. nene Grinstr.1, 


— 
= 1 
2 2 bergerbräu 
2 
jeden Abend 9 Uhr Anftich von 
5 5 vorzüglichem 
=) m 
In allen grösseren Städten. = = 8 Bockbier 
In Topfen A z, , b u. 4 Pfd. engl. N, 2 aus der (985% 
die beiden letzteren mit S 5 . f 
practlschem Schraubenverschluss, g Berliner Adler-Bier-Brauerei. 
Oorrespondenten Fey 8 
für Ost- u. Westpreussen, Brandenburg, Pommern, 88 2 gan 
8 4 
4 


Brückner, Lam 


Ein durchaus tüchtiger 


Verkäufer, 


von angenehmem Aeußern, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, ſowie ein 


Volontair, 


findet in meinem Galanterie⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft Stellung. 

Abſchrift der Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie erbeten. 


B. Maschkowsky, 


Culm. (9816 


. 3 
In Dirſchau, 
Eckhaus am Markt, iſt ſofort oder f 
9 8 uf 1 5 in Soden an Unus 50 Al, Abgeordneter 9 
! 0.42 Schaufenſter und daran ſtoßendem Danzig 50 ., Stadtrath Baum 50 ck, 
3 fa 11 9505 ee Zimmer und großen gewölbten Keller⸗ K. 150 . 
Zeitung unter Nr. 9806 entgegen. räumen, Auf Wunſch auch Wohnung Zuſammen 1666,40 K. 


Dor Graben Ar. Daun au, 


„Auskunft bei 
find ſchöne helle Pferdeställe, A. J. Weinberg, Danzig, Breitgaſſe 91. Uungenannt 3 K., Nu a 
auf Wunſch auch Wagenremise 1, B. Kahus, Königl. Lotterie⸗ 


7 ſuchen 2 ältere finder= | 10 ., B. 
zu vermiethen. (9568 In Oliva a 555 Wohnen vom . 17700 2 1,50 cl. 
3 T 2 1. April bis 1. October Wohnung v. umma „50 „. 
Langgarten No. 73 | einem im 


einem Zimmer u. Kabinet, od. 2 imm. Exped. d. San. 2. 
it die Saal⸗Etage v. 6 Zimmern mit 


nebſt allem Zubehör u. Garteneintritt. N : : 
Badeeinrichtung zu vermiethen. Näh. Off. mit Preisangabe u. Nr. 9853 in] Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
bei W. B. Conradt. (9570 J der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 in Danzig. 


BE Mn: N 2 
8 Tricot-Stolle =: 
fen Taillen, Kleider u. Mäntel ver⸗ 
ende in beliebig. Meterzahl in vorzl. 
Qualitäten u modernſt. Farben. Proben 
frei gratis. Wilh. Dreſel, Chemnitzi. S. 
Suche für mein Medieinal⸗, Drogen⸗ 
und Farben⸗Geſchäft zum 1. April 


einen Lehrling. 


A. Lemme & Co. Nachf. 
Dr. J. Thiele, 


Lauenburg i. Pomm. (9750 
Für ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchüft wird ein _, 
Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 


Gambrinus- Halle. 
E. Fischer. 
Heute Abend: (9849 


Wurst-Pieknick. 
Fir die Suppenfüng sung Tut 


ein von: Rudolf Batichte 10 db, 
Aus einem Damen⸗Skatkränzchen 5 %, 


Wür Spanien ging ferner ein von: 
nannt 5 Al., Nudolf Paſſchte 


Westpreussischen | 


— 


